
  
      26.05. – 26.07.26                              Nr. 04/26 

der katholischen Kirchengemeinden am Ort in  

 
 

Calw - St. Josef 
Bad Liebenzell - St. Lioba 

2 

Liebe Gemeindemitglieder in der Seelsorgeeinheit Calw – Bad Liebenzell, liebe 
Leser:innen und Gläubige in ökumenischer Verbundenheit! 
 

Hoffnung, die trägt – Vielfalt, die Zukunft schenkt 

 

Hoffnung liegt in der Luft – sichtbar, begehbar, bunt. Wenn vielerorts an Fronleichnam 
kunstvolle Blumenteppiche gelegt werden, dann ist das weit mehr als nur die Pflege 
einer liebgewonnenen Tradition. Aus unzähligen einzelnen Blüten entsteht ein großes 
Ganzes. Jede Blume für sich ist schön – doch erst im Miteinander entfaltet sich ein 
Bild, das berührt, verbindet und von unserem Glauben erzählt. Diese Vielfalt ist kein 
Zufall. Sie spiegelt wider, was Kirche im Innersten ausmacht: Gemeinschaft in Ver-
schiedenheit. Menschen mit unterschiedlichen Lebensgeschichten, Überzeugungen 
und Hoffnungen kommen zusammen und gestalten gemeinsam etwas, das größer ist 
als sie selbst. 
Zwischen Pfingsten und Fronleichnam spannt sich dabei ein weiter Bogen. An Pfings-
ten feiern wir den Geist Gottes, der Menschen bewegt, der aufbricht, der neue Wege 
eröffnet. Der Geist schenkt Mut, wo Unsicherheit ist, und Verständnis, wo Sprachlo-
sigkeit droht. Er führt zusammen, was getrennt scheint, und macht aus vielen Stim-
men ein gemeinsames Zeugnis. Dieser Geist ist es, der Kirche lebendig hält – damals 
wie heute. 
Fronleichnam führt diesen Gedanken weiter: Gott bleibt nicht abstrakt, nicht fern, son-
dern wird konkret erfahrbar. In der Prozession geht Christus durch unsere Straßen, 
mitten hinein in unseren Alltag. Er ist da, wo Menschen leben, arbeiten, hoffen und 
auch ringen. Gerade darin liegt eine tiefe Zusage: Gott geht mit – auch auf Wegen, 
die uns herausfordern. 
Und solche Wege erleben wir derzeit in unserer Diözese in besonderer Weise.  Man-
ches, was vertraut war, steht zur Disposition. Gewohnte Wege enden, neue sind noch 
nicht klar sichtbar. 
Es wäre zu einfach, diese Entwicklungen nur als Verlust zu sehen. Und doch wäre es 
ebenso falsch, die damit verbundenen Fragen und Sorgen zu übergehen. Kirche be-
findet sich im Wandel – und Wandel fordert heraus. Er verlangt Abschied und Neuan-
fang zugleich. 
Gerade hier können uns Pfingsten und Fronleichnam Orientierung geben. Der Geist 
Gottes wirkt nicht nur im Bewahren, sondern auch im Verändern. Er weht, „wo er will“, 
oft überraschend und manchmal unbequem. Doch immer mit dem Ziel, Leben zu er-
möglichen und Zukunft zu eröffnen. Unsere Kirchengemeinde wird sich neu zusam-
mensetzen, vielleicht anders als bisher, vielleicht ungewohnt. Aber sie lebt nach wie 
vor davon, dass Menschen ihre Gaben einbringen, Verantwortung übernehmen und 
gemeinsam gestalten.  
Dabei dürfen wir darauf vertrauen: Nicht wir allein tragen die Kirche. Gott selbst ist ihr 
Fundament. Christus geht auch heute durch unsere Straßen – durch die sichtbaren 
und die unsichtbaren Wege unseres Lebens. Und der Geist Gottes begleitet uns, 
stärkt uns und führt uns weiter. 
Möge uns der Geist von Pfingsten erfüllen, möge uns die Gegenwart Christi an Fron-
leichnam stärken – und möge uns die Hoffnung tragen, dass auch aus Veränderun-
gen neues Leben erwächst. 

 

Mit allen guten Segenswünschen zum Pfingstfest 
im Namen des Pastoral- und Büroteams 

Andrea Bolz, GRin 
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Hier finden Sie unsere Kirchen und Gottesdienstorte: 
 

St. Josef - Calw - Bahnhofstraße 52 
Maria Frieden - Wimberg - Ernst-Rheinwald-Straße 17 
Heilig Kreuz - Heumaden - Bozener Straße 38 
St. Aurelius - Hirsau - Aureliusplatz 1 
St. Lioba - Bad Liebenzell - Kirchstraße 5  
 

Erklärung:ÊGH – Gemeindehaus, GS – Gemeindesaal,  

Dienstag,Ê26.05.Ê–ÊGedenktagÊdesÊHl.ÊPhilippÊNeri 
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach           Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum  
 

Mittwoch,Ê27.05.Ê–ÊMittwochÊderÊ8.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊÊ 
09.30 Uhr GH – Calw Büroteam 
 

Donnerstag,Ê28.05.Ê–ÊDonnerstagÊderÊ8.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊÊÊ 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.    „Atempause“ – Andacht     
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P.Sunil) 

 

20.00 Uhr GH – Calw Sitzung gemeinsamer Liturgie- 
  ausschuss 
 

Freitag,Ê29.05.Ê–ÊFreitagÊderÊ8.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊÊÊ 
14.30 Uhr GH – Heumaden                       Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
 

16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
 

Samstag,Ê30.05.Ê–ÊSamstagÊderÊ8.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊ 
10.00 Uhr SZ – Monakam WG-Feier mit Kommunion  
  (Frau Timm)  
 

 

Lesung I: Ex 34, 4b.5.-6.8-9  / Lesung II: 2 Kor 13, 11-13 
Evangelium: Johannes 3, 16-18 

 

Sa.Ê18.00ÊUhr HeiligÊKreuzÊ(!) Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

So. 18.00 Uhr Maria Frieden Maiandacht zum Abschluss des  
  Marienmonats 
 

Die kroatische Gemeinde begeht heute ihre  
Diözesanwallfahrt nach Zwiefalten. 

  

 

Dreifaltigkeitssonntag 
Samstag/Sonntag,Ê30./31.05.2026Ê– Kollekte für unsere Gemeinden 
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Montag,Ê01.06.Ê–ÊGedenktagÊdesÊHl.ÊJustinÊÊ 
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
 

Dienstag,Ê02.06.Ê–ÊDienstagÊderÊ9.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊÊÊ 
15.00 Uhr Pfarrhaus – Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis ### 

 

18.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
  Anschl. eucharistische Anbetung 

 

18.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung des VA St. Lioba 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach  Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden  Frauenturnen – Familienzentrum  
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung KGR St. Lioba 
 

Mittwoch,Ê03.06.Ê–ÊGedenktagÊdesÊHl.ÊKarlÊLwangaÊundÊGefährten 
09.30 Uhr SZ – Wimberg WG-Feier mit Kommunion 
  (Ehepaar Jahn) 

 

09.30 Uhr GH – Calw Büroteam 
16.00 Uhr Kursaal Hirsau Aufbau Fronleichnam 

Lesung I: Dtn 8, 2-3.14-16a / Lesung II: 1 Kor 10, 16-17 
Evangelium: Johannes 6, 51-58 

 

09.30 Uhr   Kloster Hirsau Festgottesdienst (P. Sunil/GRin Bolz/
  D. Bolz) unserer gesamten Seelsor-
  geeinheit  in der Klosteranlage Hir- 
  sau mit anschl. Prozession nach St. 
  Aurelius und Gemeindefest im Kur-
  saal und Kurpark!  
 Bei schlechtem Wetter wird der Got-
 tesdienst in St. Aurelius gefeiert – 
 das Gemeindefest im Kursaal. 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung zu Gottesdienst und Gemeindefest!!  
 
Freitag,Ê 05.06.Ê–ÊGedenktagÊdesÊHl.ÊBonifatiusÊÊ 
14.30 Uhr GH – Heumaden                   Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung 
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil)  
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
 

Samstag,Ê06.06.Ê–ÊSamstagÊderÊ9.ÊWocheÊimÊJahreskreisÊ 
11.00 Uhr Maria Frieden Taufgottesdienst (D. Bolz) 
12.00 Uhr Maria Frieden  Taufgottesdienst (D. Bolz) 

 

16.30 Uhr St. Josef  Gebetszeit der Colour-Gruppe  
  (TEAM)  

 
 

FronleichnamÊ–ÊHochfestÊdesÊLeibesÊundÊBlutesÊJesuÊChristi 
Donnerstag,Ê04.06.2026Ê– Kollekte für unsere SE 
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Lesung I: Hos 6, 3-6 / Lesung II: Röm 4, 18-25  
Evangelium: Matthäus 9, 9-13 

 

 
 
 
 
 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 09.30 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier (P. Sunil) 

 

So. 11.00 Uhr Friedhofskapelle- Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 Althengstett 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 

Montag, 08.06. – Montag der 10. Woche im Jahreskreis   
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 

 

18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung  
  (Frau Timm) 

 

19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe 
 

Dienstag, 09.06. – Dienstag der 10. Woche im Jahreskreis   
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 

 

15.30 Uhr GH – Heumaden Eltern-Kind-Basteln – Familien- 
  zentrum  

 

16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis 
19.00 Uhr St. Aurelius                              Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach  Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 10.06. – Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Calw  Büroteam 

 

14.30 Uhr Haus der Kirche Calw Ökum. Nachmittagsakademie  
                            (s. Veranstaltungen)   
 

Donnerstag, 11.06. – Gedenktag des Apostels Barnabas 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.      „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr Ev. – GH Neubulach Eucharistiefeier (P: Sunil) 
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
 

Freitag, 12.06. – Hochfest des Heiligsten Herzen Jesu  
14.30 Uhr GH – Heumaden                       Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung             ð 

 

10. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 06./07.06.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  

 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef,  
Maria Frieden und Heilig Kreuz  
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16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
16.00 Uhr GH – Heumaden  Kinonachmittag – Familienzentrum  

 

19.00 Uhr Maria Frieden                 Kinderoper – BRUNDIBAR 
                                                 (s. Veranstaltungen) 
 

Samstag, 13.06. – Gedenktag Unbeflecktes Herz Mariä  
10.00 Uhr SZ – Monakam WG- Feier mit Kommunion (Frau Timm)  
16.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst – port. (Pfr. Adelino) 

 

17.00 Uhr St. Aurelius              Ökum. Vespergottesdienst  
(GRin Bolz)  mit Christopheruschor  

                                                     aus Altensteig 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg   WG-Feier mit Kommunion 
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse  WG – Feier mit Kommunion 
  (Ehepaar Gnirs) 

Lesung I: Ex 19, 2 – 6a / Lesung II: Röm 5, 6-11   
Evangelium: Matthäus 9, 36- 10, 8 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil)  

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil)  
 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 
                                     Anschl. Verkauf von fair gehandel-                                                             
                                                        ten Waren  

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba                     Patrozinium „Santo Antonio“ mit  
                                          Erstkommunion (Pfr. Adelino) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
So. 18.00 Uhr Heilig Kreuz Jugendgottesdienst 
 
Montag, 15.06. – Montag der 11. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
 
Dienstag, 16.06. – Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                        Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 

 

11. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 13./14.06.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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Mittwoch, 17.06. – Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis      
09.30 Uhr GH – Calw Büroteam 
17.00 Uhr GH – Heumaden  Sommerfest Hospizgruppe Lkr. Calw 
 
Donnerstag, 18.06. – Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor 

 

18.30 Uhr Klosterareal Hirsau                  Agape-Feier zu Beginn der 
                                              Klosterzeit in der alten Basilika  
 

18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz    
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – Entfällt  
 
Freitag, 19.06. – Freitag der 11. Woche im Jahreskreis      
14.30 Uhr GH – Heumaden                       Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – EntfälltÊ 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 

 

19.30 Uhr Klosterareal Hirsau         Jugendevent im Rahmen    
                                                    der Klosterzeit (Alte Basilika) 
 
Samstag, 20.06. – Samstag der 11. Woche im Jahreskreis 
08.00 Uhr Marienkapelle                  Morgengebet – Klosterzeit    
11.00 Uhr St. Lioba Taufgottesdienst – port. (Pfr. Adelino) 
11.00 Uhr Maria Frieden Taufgottesdienst – kroat. (P. Zeljko) 
 

21.00 Uhr St. Aurelius                          Lobpreis- und Besinnungsabend    
                                                        im Rahmen der Klosterzeit 

 

Lesung I: Jer 20, 10-13 / Lesung II: Röm 5, 12-15 
Evangelium: Matthäus 10, 26-33 

 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse – EntfälltÊ 
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – EntfälltÊ 

 

So. 10.00 Uhr Neuhengstett                    Ökum. Gottesdienst zum Flecka-
                                             fest (Pfr. Schaber / D. Bolz) 

 

So. 10.30 Uhr Klosterareal Hirsau Ökum. Gottesdienst zum Ab-
                                        schluss der Klosterzeit in der  
                              alten Basilika 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                         Familiengottesdienst (GRin Bolz) 
So. 12.30 Uhr Heilig Kreuz                 Taufgottesdienst (D. Bolz) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)  

 

So. 19.00 Uhr St. Aurelius                     Stunde der Orgelmusik 
                                                                (s. Veranstaltungen) 

 

12. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 20./21.06.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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Montag, 22.06. – Montag der 12. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung  
09.30 Uhr GH – Heumaden Elterncafé – Familienzentrum  
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
19.30 Uhr GS – Neubulach Sitzung Ortsausschuss  
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe  
 

Dienstag, 23.06. – Dienstag der 12. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                        Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach     Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
  
Mittwoch, 24.06. – Hochfest der Geburt Johannes des Täufers     
09.30 Uhr GH – Calw  Büroteam 
10.00 Uhr GH – Calw  Sitzung Vesperkirche – Gesamtteam  
 
Donnerstag, 25.06. – Donnerstag der 12. Woche im Jahreskreis      
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – EntfälltÊ 
19.30 Uhr GH – Calw Sitzung KGR St. Josef 
 
Freitag, 26.06. – Freitag der 12. Woche im Jahreskreis  
14.30 Uhr GH – Heumaden´                    Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Eucharistische Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – EntfälltÊ 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
 
Samstag, 27.06. – Samstag der 12. Woche im Jahreskreis   
17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 

 

19.00 Uhr St. Aurelius                         Konzertreihe St. Aurelius 
                                                   (s. Veranstaltungen) 

 

Lesung I: 2 Kön 4, 8-11.14-16a / Lesung II: Röm 6, 3-4.8-11  
Evangelium: Matthäus 10, 37-42 

Oder Texte vom Hochfest Petrus und Paulus 
                                                                                

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendgottesdienst – WG-Feier mit 
  Kommunion (Frau Timm) 

 

So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                     Familiengottesdienst (Domkap. 
                                      Rieg /Fr. Jahn) mit Kinderchor 

 

      

 

13. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 27./28.06.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (Domkap. Rieg) mit 
  anschl. Ständerling vor der Kirche 

 

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG-Feier mit Kommunion  
  (Herr Schmitt)  

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (Pfr. Pitzal) mit an-
  schließendem Vortrag „Peter und 
  Paul“ 
                                         Anschl. Verkauf von fair gehandel-                                       
                                                          ten Waren  

   

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko)  
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  

 

So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
  mit Taufe 
 

Montag, 29.06. – Hochfest Petrus und Paulus     
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden Jugendausschuss 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor  
 

Dienstag, 30.06. – Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                             Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach  Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 01.07. – Mittwoch der 13. Woche im Jahreskreis      
09.30 Uhr SZ – Wimberg WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Jahn) 

 

09.30 Uhr GH – Calw Büroteam  
14.30 Uhr Haus der Kirche Calw Ökum. Nachmittagsakademie    
                                        (s. Veranstaltungen) 
 

Donnerstag, 02.07. – Fest Mariä Heimsuchung 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    
14.30 Uhr GH – Calw Seminar Besuchsdienst 
17.00 Uhr St. Josef Andacht Besuchsdienst  
17.00 Uhr GS – Wimberg  Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – Entfällt!    
19.30 Uhr EV GH – Althengstett Sitzung Ortsausschuss  
 

Freitag, 03.07. – Fest des Apostels Thomas    
14.30 Uhr GH – Heumaden                Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Eucharistische Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – Entfällt!Ê 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – Heumaden Erwachsenenkatechese – ital.  
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Samstag, 04.07. – Samstag der 13. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr St. Josef Großputztag  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Großputztag 

 

16.30 Uhr St. Josef Gebetszeit der Colour-Gruppe  
  (Team) 

 
 

19.00 Uhr Maria Frieden                      Konzert der Aurelius Sängerkna-
                                                 ben mit einem amerikanischen 
                                                 Gastchor 

 

Lesung I: Sach 9, 9-10 / Lesung II: Röm 8, 9.11-13    
Evangelium: Matthäus 11, 25-30 

 
 
 
 
 
Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (Domkap. Rieg) 
So. 09.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG-Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Jahn) 

 

So. 11.00 Uhr St. Lioba                              Familiengottesdienst (GRin Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr Friedhofskap. Altheng. WG-Feier mit Kommunion  
  (Herr Scholz) 

 

So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 
Montag, 06.07. – Montag der 14. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
19.30 Uhr GH – Heumaden  Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe 
 
Dienstag, 07.07. – Dienstag der 14. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  

 

18.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital (Pfr. Matand) 

  anschl. Eucharistische Anbetung  

 

19.00 Uhr St. Aurelius                              Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach             Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 

 

14. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag/Sonntag, 04./05.07.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden   

 
 

  „Scheinwerfer-Sonntag“ in St. Josef,  
Maria Frieden und Heilig Kreuz  
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Mittwoch, 08.07. –  Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis    
09.30 Uhr GH – Calw  Büroteam     
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Sitzung VA St. Lioba 
 
Donnerstag, 09.07. – Donnerstag der 14. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz. „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.00 Uhr Ev. GH - Neubulach Eucharistiefeier – Entfällt!  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
 
Freitag, 10.07. – Freitag der 14. Woche im Jahreskreis 
14.30 Uhr GH – Heumaden              Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – Entfällt!  

 

17.00 Uhr GH – Heumaden                  Firmkatechese – Start der Vor-
                 bereitung   

 

17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – St. Josef Familienkatechese – ital. 
 
Samstag, 11.07. – Festtag des Hl. Benedikt von Nursia 
08.00 Uhr St. Josef Morgenandacht zum Mitarbeiter- 
  ausflug (D. Bolz) 

 

17.00 Uhr SZ – Wimberg WG – Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

18.10 Uhr SZ – Torgasse WG – Feier mit Kommunion  
  (Ehepaar Gnirs) 

 

Lesung I: Jes 55, 10-11 / Lesung II: Röm 8, 18-23    
Evangelium: Matthäus 13, 1-23 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse – Entfällt!  
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – Entfällt!  
So. 09.30 Uhr Maria Frieden WG – Feier mit Kommunion (D. Bolz) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius                  Meditativer Orgelgottesdienst (TEAM) 
                               Anschl. Verkauf von fair gehandel-  
                                                         ten Waren 

  

So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG – Feier mit Kommunion (D. Bolz) 
So. 11.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – port. (Pfr. Adelino) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 
 
Montag, 13.07. – Montag der 15. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung 
18.30 Uhr St. Josef Eucharistische Anbetung (Fr. Timm) 
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 

 

15. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag/Sonntag, 11./12.07.2026 – Kollekte für unsere Gemeinde 
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Dienstag, 14.07. – Dienstag der 15. Woche im Jahreskreis 
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                      Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach     Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
 

Mittwoch, 15.07. – Gedenktag des Hl. Bonaventura      
09.30 Uhr GH – Calw Büroteam 
 

Donnerstag, 16.07. – Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal Bad Liebenz.  „Atempause“ – Andacht    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – Entfällt! 
19.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell KGR-Sitzung St. Lioba    
 

Freitag, 17.07. – Freitag der 15. Woche im Jahreskreis      
14.30 Uhr GH – Heumaden                       Offener Jugendtreff    
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz und Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier – EntfälltÊ 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – St. Josef Familienkatechese – ital.  
 

Samstag, 18.07. – Samstag der 15. Woche im Jahreskreis 
10.00 Uhr St. Lioba Dankesfest für aktive Ehrenamtliche 

 

19.00 Uhr St. Aurelius              Stunde der Orgelmusik  
                                         (s. Veranstaltungen)                      

Lesung I: Weish 12, 13.16-19 / Lesung II: Röm 8, 26-27 
Evangelium: Matthäus 13, 24-43 

 

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse – Entfällt!  
So. 09.30 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz                     Familiengottesdienst (GRin Bolz) 
So. 11.00 Uhr St. Aurelius Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 14.00 Uhr Maria Frieden Eucharistiefeier – kroat. (P. Zeljko) 
So. 15.00 Uhr Maria Frieden Chorprobe – kroat.  
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand) 

 

So. 18.00 Uhr Heilig Kreuz Jugendgottesdienst mit Kommunion-
  feier (Fr. Steifensand/GRin Bolz) 
 

Montag, 20.07. – Montag der 16. Woche im Jahreskreis  
07.30 Uhr Heilig Kreuz  Laudes 
09.30 Uhr GZ – Bad Liebenzell Tanz und Bewegung  
19.30 Uhr GH – Heumaden Probe Kirchenchor 
20.00 Uhr GS – Wimberg WeG - Gruppe  

 

16. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 18./19.07.2026 – Kollekte für unsere Gemeinden  
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Dienstag, 21.07. – Dienstag der 16. Woche im Jahreskreis  
09.30 Uhr GH – Heumaden  Mutter-Kind-Gruppe  
15.00 Uhr Pfarrhaus Heumaden Bastelkreis 
15.00 Uhr St. Lioba Rosenkranz 
16.30 Uhr GH – Heumaden Probe Instrumentalkreis  
19.00 Uhr St. Aurelius                           Taizé-Gebet 
19.00 Uhr Ev. Kirche-Neubulach  Ökumenisches Friedensgebet    
19.00 Uhr GH – Heumaden Frauenturnen – Familienzentrum 
19.30 Uhr GH – Calw Sitzung KGR St. Josef 
  

Mittwoch, 22.07. – Fest der Auferstehungszeugin Maria Magdalena      
09.30 Uhr GH – Calw  Büroteam  
18.00 Uhr GH – Calw  Sitzung Caritasausschuss 
 

Donnerstag, 23.07. – Fest der Hl. Brigitta von Schweden      
09.30 Uhr GH – Heumaden Mutter-Kind-Gruppe 
10.30 Uhr Bürgersaal-Liebenzell Atempause    
17.00 Uhr GS – Wimberg Probe Kinderchor  
18.30 Uhr Heilig Kreuz Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier (P. Sunil) 
 

Freitag,  24.07. – Freitag der 16. Woche im Jahreskreis 
14.30 Uhr GH – Heumaden                Offener Jugendtreff     
15.00 Uhr St. Lioba Eucharistische Anbetung  
16.00 Uhr St. Lioba Eucharistiefeier (P. Sunil) 
17.30 Uhr Maria Frieden Rosenkranz 
18.00 Uhr GH – St. Josef Familienkatechese – ital. 
 

Samstag, 25.07. – Fest des Apostels Jakobus   
17.00 Uhr Heilig Kreuz Eucharistiefeier – poln. (Pfr. Spolny) 

LesungÊI:Ê1ÊKönÊ3,Ê5.7-12Ê/ÊLesungÊII:ÊRömÊ8,Ê28-30Ê 
Evangelium:ÊMatthäusÊ13,Ê44-52 

                                                                                

Sa. 18.00 Uhr St. Josef Vorabendmesse (P. Sunil) 

 

So. 09.30 Uhr Maria Frieden                  Familiengottesdienst mit Minis-
                                          trantenaufnahme 
                                          (P. Sunil/Fr. Jahn) 
                                         mit Beteiligung der Kindergruppe 
   und anschl. gemütlichen Beisam-
   mensein 

 

So. 11.00 Uhr Ev. Kirche Altbulach Eucharistiefeier (P. Sunil) 
So. 11.00 Uhr Heilig Kreuz WG mit Kommunionfeier (Hr. Schmitt) 

 

So. 11.00 Uhr St. Aurelius WG mit Kommunionfeier (GRin Bolz) 
                                       Anschl. Verkauf von fair gehandel-

ten Waren  

  

So. 14.00 Uhr Nagold Gemeinsamer Gottesdienst aller  
  Kroaten 

 

 KeinÊGottesdienstÊinÊMariaÊFrieden 
So. 16.00 Uhr St. Josef Eucharistiefeier – ital. (Pfr. Matand)  
 

 

17. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag/Sonntag, 25./26.07.2025 – Kollekte für unsere Gemeinde  
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KASUALIEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Aaron Darius Biniek aus Heumaden  
in Heilig Kreuz, Heumaden 

 

Martha Mittelstädt vom Wimberg  
in St. Josef, Calw 

 

Adriano Jelic aus Calw in St. Josef, Calw 

 

Noah Paul Dotzauer aus Althengstett  
in St. Lioba, Bad Liebenzell 

 

Mats Hoffmann aus Alzenberg  
in Maria Frieden, Wimberg 

 

Toni Matteo Scholz aus Monakam  
in St. Lioba, Bad Liebenzell 
 

Wir wüschen den Neugetauften und  
Wiederaufgenommenen Gottes gutes 

Weggeleit auf ihrem Lebensweg!  
 
 

 
 
 
 
 

 

Emma Keller, geb. Diel, 81, Althengstett 

 

Hannelore Maeser, geb. Nass, 81,  
Rötenbach  

 
 

 
 

Elisabeth Leppert, geb. Leisner, 90,  
Heumaden 

 

Reinhold Reim, 88, Althengstett  

 

Anna Langhoff, geb. Karolewski, 90, 
Calw  

 

Gerald Nehring, 57, Möttlingen 

 

Maria Posojewitsch, 92, Altburg 

 

Anna Luise Pinkes, 90, Heumaden  

 

Derd Feher, 79, Heumaden 

 

Euphrosine Krischer, 90, Unterhaugstett 
Erika Perner, 86, Monakam 

 

Zofia Waniek, geb. Jarco, 68, Neubulach 

 

Rosanda Cesarov, geb. Eterovic, 78, 
Calw 

 

Robert Stoklosinski, 75, Calw 

 

Manfred Jung, 89,  
Bad Teinach-Zavelstein 

 

Angelo Bandiera, 56, Calw 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und lass 
sie deine Herrlichkeit schauen – in Ewig-
keit.   

BEERDIGUNGEN 

 

TAUFEN und  
 Wiederaufnahmen 

Das nächste „‘s Blättle“ erscheint 
am Sonntag,  

den 13. September 2026 
 

Redaktionsschluss  
ist 18. August 2026 

 

Infos bitte an:  
b.bolz@st-josef-calw.de 

 

 
 

„‘s Blättle“ kann auf der Homepage von St. Josef www.st-
josef-calw.de angeschaut oder heruntergeladen werden. 
Sie können dort auch den Hinweis an uns versenden, dass 
wir Sie bei Erscheinen eines neuen Gemeindebriefes auto-
matisch informieren sollen. 
Wer aber „‘s Blättle“ druckfrisch nach Hause zugeschickt 
haben möchte, melde sich bitte mit Namen und Adresse im 
Pfarrbüro Calw oder Bad Liebenzell. Gegen eine Spende 
senden wir Ihnen unser Mitteilungsblatt auch gerne zu! 
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VERANSTALTUNGEN 

 
 
 
Folgende Veranstaltung fndet im Rah-
men der Nachmittagsakademie statt: 

 
Die römischen Katakomben 

AusdruckÊfrühchristlicherÊFrömmigkeitÊ
undÊSpiritualität 

 

Mittwoch, 10. Juni um 14.30 Uhr - 
Haus der Kirche, Badstrasse 34 

 

InÊeinemÊAusflugÊ inÊdieÊUnterweltÊRomsÊ
sollÊ inÊ dieÊ GeschichteÊ undÊ EntwicklungÊ
derÊ frühchristlichenÊ KatakombenÊ desÊ 2.Ê
bisÊ zumÊ 5.Ê JahrhundertÊ eingeführtÊ wer-
den.ÊDurchÊdieÊBildweltÊderÊKatakomben-
malereiÊ erschließtÊ sichÊ dieÊ SpiritualitätÊ
undÊdasÊtheologischeÊDenkenÊderÊfrühenÊ
ChristenÊundÊChristinnenÊ inÊeinzigartigerÊ
Weise.Ê IhreÊHoffnungÊaufÊHeilÊ undÊErlö-
sungÊdurchÊJesusÊChristusÊkommtÊinÊdenÊ
hervorragendÊ erhaltenenÊ Bildern,Ê dieÊ
gezeigtÊ werdenÊ sollen,Ê inÊ einzigartigerÊ
WeiseÊzumÊAusdruck. 
 

Ablauf: 
•ÊetwaÊ45ÊbisÊ60ÊMinutenÊReferat 
•ÊPauseÊmitÊKaffeeÊundÊGebäck 
•ÊGelegenheitÊzumÊGespräch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent des Nachmittages ist Dr. 
Michael Zöller, GeschäftsführerÊderÊ
KEBÊNördl.ÊSchwarzwaldÊe.V.Ê 

Teilnahmebeitrag: 
€Ê6,00ÊproÊPersonÊ(inkl.ÊKaffeeÊundÊGe-
bäck) 
 

Die Nachmittagsakademie Calw bietet 
als eine ökumenische Initiative Informa-
tionen und Gespräche für interessierte 
Personen, die sich Zeit nehmen, über 
Lebens-, Geschichts-, Zeit- und Sinn-
fragen nachzudenken und sich über ihre 
Lebenserfahrungen mit anderen auszu-
tauschen.Ê 

 
 

 
 
 
 

Brundibar: Kinderoper in 
Calw – Ein bewegendes 
musikalisches Ereignis 

 
 
 

KnabenÊ desÊ KonzertchorsÊ derÊ AureliusÊ
SängerknabenÊCalwÊundÊ Instrumentalis-
tenÊderÊMusikschuleÊCalwÊbringenÊHansÊ
KrásasÊberühmtesÊWerkÊaufÊdieÊBühne 
 

AmÊ Freitag, den 12. Juni, um 19.00 
UhrÊ wirdÊ inÊ derÊ Kirche Maria FriedenÊ
aufÊdemÊWimbergÊ inÊCalwÊeinÊganzÊbe-
sonderesÊ musikalischesÊ HighlightÊ gebo-
ten:Ê DieÊ KnabenÊ desÊ KonzertchorsÊ derÊ
AureliusÊ SängerknabenÊ CalwÊ präsentie-
renÊgemeinsamÊmitÊInstrumentalistenÊderÊ
MusikschuleÊ CalwÊ dieÊ bewegendeÊ Kin-
deroperÊ„Brundibar“ÊvonÊHansÊKrásaÊundÊ
AdolfÊ Hoffmeister.Ê ErzähltÊ wirdÊ inÊ derÊ
ParabelÊ überÊ Solidarität,Ê inÊ derÊ dieÊ Ge-
schwisterÊ AninkaÊ undÊ PepíčekÊ GeldÊ fürÊ
ihreÊ krankeÊ MutterÊ sammelnÊ wollen.Ê MitÊ
HilfeÊ vonÊ TierenÊ undÊ anderenÊ KindernÊ
besiegenÊ sieÊ denÊ bösenÊ Leierkasten-
mannÊ Brundibár,Ê derÊ ihnenÊ denÊ WegÊ
versperrt. 
DasÊ WerkÊ zähltÊ zuÊ denÊ bedeutendstenÊ
ArbeitenÊ derÊ Musikgeschichte,Ê daÊ die 
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OperÊ währendÊ desÊ ZweitenÊ WeltkriegsÊ
imÊ KonzentrationslagerÊ TheresienstadtÊ
vonÊ inhaftiertenÊ KindernÊ aufgeführtÊ wur-
de.Ê IhrÊ SchicksalÊ undÊ dieÊ AufführungenÊ
stehenÊ heuteÊ alsÊ SymbolÊ fürÊ HoffnungÊ
undÊ denÊ unerschütterlichenÊ WillenÊ zurÊ
Lebensfreude,Ê wurdenÊ aberÊ auchÊ tragi-
scherweiseÊ alsÊ PropagandamittelÊ miss-
braucht. 

DieÊdiesjährigeÊAufführungÊ istÊTeilÊeinesÊ
besonderenÊ Projekts:Ê ImÊ JuniÊ wirdÊ ge-
meinsamÊmitÊdemÊBildungszentrumÊKlos-
terÊ IrseeÊ eineÊ CD-AufnahmeÊ realisiert,Ê
dieÊ dieÊ musikalischeÊ QualitätÊ undÊ dasÊ
EngagementÊ derÊ jungenÊ KünstlerÊ unter-
streicht.ÊNunÊdürfenÊsichÊdieÊBesucherÊinÊ
CalwÊ aufÊ einÊ ebensoÊ eindrucksvollesÊ
Live-ErlebnisÊamÊ12.ÊJuniÊumÊ19.00ÊUhrÊ
inÊ derÊ KircheÊ MariaÊ FriedenÊ aufÊ demÊ
WimbergÊinÊCalwÊfreuen.Ê 
HerzlicheÊEinladungÊergehtÊanÊalleÊ Inte-
ressierten,ÊderÊEintrittÊistÊfreiÊ-ÊumÊSpen-
denÊwirdÊgebeten. 

Antje Häuser 

 
 
 
 
 
 
 
 

Stunde der Orgelmusik  
in St. Aurelius 

 

Sonntag, 21. Juni 2026 – 19.00 Uhr 
 
Werke von J.S. Bach, Buxtehude, Pa-
chelbel, Homilius, Mendelssohn u. a. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

JohannesÊ KrahlÊ zähltÊ ohneÊ ZweifelÊ zuÊ
denÊ führendenÊ Nachwuchsorganisten.Ê
SeinÊ RepertoireÊ umfasstÊ nichtÊ nurÊ dieÊ
bedeutendenÊStandardwerkeÊderÊOrgelli-
teratur.Ê ErÊ istÊ profilierterÊ InterpretÊ vonÊ
WerkenÊ derÊ AltenÊ MusikÊ undÊ zeigtÊ zu-
demÊ einÊ differenziertesÊ VerständnisÊ fürÊ
zeitgenössischeÊStücke. 
SeinÊKönnenÊhatÊJohannesÊKrahlÊ inÊderÊ
VergangenheitÊ mitÊ erstenÊ PreisenÊ beimÊ
6.Ê InternationalenÊ WettbewerbÊ umÊ denÊ
Eberhard-Friedrich-Walcker-PreisÊ inÊ
Schramberg,Ê beimÊ 3.Ê InternationalenÊ
Kurt-Boßler-OrgelwettbewerbÊ inÊ Frei-
burg,ÊbeimÊ22.ÊInternationalenÊOrgelwett-
bewerbÊ umÊ denÊ BachpreisÊ inÊ Wiesba-
den,ÊbeimÊ3.ÊInternationalenÊOdoyevsky-
OrgelwettbewerbÊ inÊ Moskau,Ê beimÊ 8.Ê
NorthernÊ IrelandÊ InternationalÊ OrganÊ
CompetitionÊ inÊ ArmaghÊ sowieÊ beimÊ 8.Ê

 

© Antje Häusser  

 

Foto: Johannes Krahl 

Brundibár ist Tschechisch und bedeutet 
im Deutschen „Hummel“.  
Im Tschechischen bezeichnet dieser 
Begriff häufig auch mal einen griesgrä-
migen unsympathischen Menschen.  
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Internationalen Gottfried-Silbermann-
Orgelwettbewerb in Freiberg eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. Darüber hin-
aus erhielt er weitere Auszeichnungen 
beim Wettbewerb Faszination Orgel in 
Mannheim, beim Deutschen Musikwett-
bewerb in Bonn, beim 4. Internationalen 
Rheinberger Wettbewerb in Vaduz, beim 
Felix Mendelssohn Bartholdy Hochschul-
wettbewerb in Berlin, sowie beim 32. 
International Organ Competition in St 
Albans. 
 

Seit dem Studienjahr 2024/25 unterrich-
tet Johannes Krahl als Dozent am Institut 
für Kirchenmusik und Musikwissenschaft 
der Universität Greifswald. Darüber hin-
aus studiert er Orgel und Orchesterdiri-
gieren an der Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
Leipzig. In Bautzen geboren, liegt sein 
musikalischer Schwerpunkt gegenwärtig 
in Leipzig. 
Alle Stunden der Orgelmusik beginnen 
um 19.00 Uhr, Dauer ca. eine Stunde -  
der Eintritt ist frei.  

 
 
 
 
 
 
 

Konzertreihe Sankt Aurelius 2026 
 

Die Konzertreihe Sankt Aurelius lockt 
am 27. Juni mit „Magic Flute“ in die 
Aureliuskirche:  Das Barockorchester 
der Musikhochschule Trossingen und 
AbsolventInnen des Studiengangs 
Traversflöte musizieren Flötenkonzer-
te des Barock. 
 

Mit einem außergewöhnlichen, ja gera-
dezu sensationellen Konzert leistet die 
Konzertreihe Sankt Aurelius am 27. Juni 

ihren Beitrag zu einem wunderbaren und 
erfüllten Sommerabend. Nicht nur die 
Tatsache, dass mit dem Barockorchester 
der Musikhochschule Trossingen ein 
veritables Streichorchester in der Aure-
liuskirche auftritt, macht dieses Konzert 
zu etwas ganz Besonderem. Nein, die 
Streicher unter Leitung von Prof. Anton 
Steck, selbst weltberühmter und in 
Hirsau bestens bekannter Geiger, kom-
men nicht allein nach Hirsau, sondern 
begleiten an diesem Abend vier „ganz 
frische“ Absolventinnen des Master- 
bzw. Konzert-Studiengangs „Traversflö-
te“ und einen ihrer Kollegen. Dieses fest-
lich – barocke Ereignis ist gleichzeitig 
das Abschiedskonzert von Linde Brun-
mayr-Tutz, die in den 1990-er Jahren 
maßgeblich am Aufbau des Instituts für 
Alte Musik Trossingen, jetzt Institut für 
Aufführungspraxis, beteiligt war, dort 
weit über dreißig Jahre als Professorin 
für Traversflöte sowie Prorektorin für die 
künstlerische Praxis gewirkt hat und da-
bei Generationen von Traversflötistinnen 
und -flötisten für die faszinierende Flö-
tenwelt der Renaissance und des Barock 
begeistert hat. Ihre Jahrzehnte währen-
den musikalischen Beziehungen zur 
Konzertreihe Sankt Aurelius und ihren 
dabei entstandenen Freundschaften zum 
Gründer der Hirsauer Konzertreihe, Her-
mann Wulzinger, aber auch zu dessen 
Nachfolger ist es zu verdanken, dass 
dieses „Akademische Abschlusskonzert“ 
in der Aureliuskirche stattfinden kann. 
Gleichzeitig steht dieses Konzert für die 
seit vielen Jahren bewährte Zusammen-
arbeit unserer Hirsauer Konzertreihe mit 
der Musikhochschule Trossingen und 
deren Institut für Aufführungspraxis und 
bildet darüber hinaus, auch wenn es 
ausnahmsweise an einem Samstag-
abend stattfindet, einen weiteren Höhe-
punkt der 50. Saison der Konzertreihe 
Sankt Aurelius.                                      ð 
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Die Solistinnen an der Traversflöte Caro-
line Weber, Janne Munkwitz, Chen 
Shen, Mariya Miliutsina und ihr Kollege 
Yi-Hsing Chiu haben zusammen mit 
ihrer Lehrerin Linde Brunmayr-Tutz und 
dem Leiter des Trossinger Barockor-
chesters Anton Steck ein Programm 
ausgewählt, das wahre Glanz- und Refe-
renzstücke der Literatur für Traversflöte 
enthält. Basis und Quelle dafür ist die 
große Begeisterung für die Musik aus 
Italien, die im 18. Jahrhundert in ganz 
Europa herrschte. Neben anderen güns-
tigen Bedingungen führte dies dazu, 
dass die schönen Melodien der italieni-
schen Barockmusik, ihre klangvollen 
Harmonien, atemberaubende Virtuosität 
und kühnen Geistesblitze Eingang in 
eine große Zahl an Konzerten für Strei-
cherensemble und Traversflöte fanden.  
Dieses kurz zuvor in Frankreich neu 
entwickelte Mode-Instrument des 18. 
Jahrhunderts trat vom Pariser Hof des 
Sonnenkönigs aus seinen Siegeslauf 
durch ganz Europa an und begeisterte 
seine Liebhaber mit anmutig brillierender 
Virtuosität, mit reich verzierten kantablen 
Adagios und spritzig rasanten Allegros.  

Das Hirsauer Konzert „Magic Flute“ 
bringt solche Bravourstücke in fünf Flö-
tenkonzerten auf die Konzertbühne, näm-
lich dem Concerto in G-Dur für Travers-
flöte, Streicher und Basso Continuo von 
Giovanni Battista Pergolesi mit Caroline 

Weber als Solistin, dem Concerto a 5 in 
e-Moll von Giovanni Battista Ferrandini 
und Janne Munkwitz am Traverso und 
Johann Sebastian Bachs Suite  
Nr. 2 h-Moll, BWV 1067 für Traversflöte, 
Streicher und Basso continuo mit Yi-
Hsing Chiu als Solisten. Nach der ver-
dienten Pause folgen dann das von 
Chen Shen als Solistin gestaltete Kon-
zert in e-moll für Traversflöte, Streicher 
und Basso continuo von Franz Benda 
und Giuseppe Tartinis Konzert in D-Dur 
für Traversflöte, Streicher und Basso 
continuo mit der Traversflötistin Mariya 
Miliutsina. 
Es lohnt sich also mehrfach, am Abend 
des Siebenschläfertags, dem 27. Juni, 
allzu frühem Schlaf zu entsagen und den 
Weg in die Aureliuskirche zu wählen. Da 
an diesem Abend auch ein Serenaden-
konzert der Calwer Stadtkapelle im na-
hen Hirsauer Kurpark stattfindet, emp-
fiehlt es sich, rechtzeitig zu kommen und 
dazu auch die etwas weiter entfernten 
Parkplätze am Peter- und Paulskloster 
und am Sportplatz zu nutzen. 
 

Zur Information: Das Konzert „Magic 
Flute“ am Samstag, 27. Juni 2026 in 
der Aureliuskirche beginnt um 19.00 
Uhr. Karten zum Preis von € 20,00 gibt 
es ab 18.00 Uhr an der Abendkasse. 
Schüler:innen und Studierende zahlen 
nur € 10,00 €Eintritt. 

Peter Schlang 

Barockorchester_Traverso_WERO5796      
©HfM Trossingen  
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Druck: 
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Folgende Veranstaltung fndet im Rah-
men der Nachmittagsakademie statt: 

 

Der historische Jesus 
Eine exegetische Suche zwischen  

Fakten, Glauben und Theologie 
 

Mittwoch, 01. Juli um 14.30 Uhr - Haus 
der Kirche, Badstrasse 34 

 

Jesus von Nazareth ist die prägende 
Gestalt des Neuen Testaments: Sein 
Leben und Sterben, sein Lehren und 
Handeln bilden den Mittelpunkt der vier 
Evangelien und werden in vielen weite-
ren Texten des Neuen Testaments und 
der frühen Kirche intensiv thematisiert. 
Doch was lässt sich zuverlässig aus 
wissenschaftlicher Sicht über diesen 
Mann sagen? Kann überhaupt zwischen 
Erzählungen und historischen Fakten 
unterschieden werden? Oder haben 
zweitausend Jahre lebendiger Glaubens-
tradition jedweden kritischen Zugang 
überlagert? 
 
Ablauf: 
• etwa 45 bis 60 Minuten Referat 
• Pause mit Kaffee und Gebäck 
• Gelegenheit zum Gespräch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referent des Nachmittages ist Dr. 
Reinhard Stiksel, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Neues Tes-
tament der Katholisch-Theologischen 
Fakultät an der Eberhard-Karls-Uni-
versität Tübingen 

Teilnahmebeitrag: 
€ 6,00  pro Person (inkl. Kaffee und Ge-
bäck) 
 

Die Nachmittagsakademie Calw bietet 
als eine ökumenische Initiative Informati-
onen und Gespräche für interessierte 
Personen, die sich Zeit nehmen, über 
Lebens-, Geschichts-, Zeit- und Sinn-
fragen nachzudenken und sich über ihre 
Lebenserfahrungen mit anderen auszu-
tauschen.  

 
 
 

 
 
 
 

Konzert der Aurelius  
Sängerknaben Calw  

mit US-Ensemble  
Whim 'n Rhythm 

 
 

Musikalischer Austausch zwischen 
Nordschwarzwald und Yale 

 

 

Im Juli erwartet Calw ein außergewöhnli-
ches musikalisches Ereignis: Die Aureli-
us Sängerknaben Calw begrüßen das 
renommierte Damenensemble „Whim 'n 
Rhythm“ aus Yale, USA. Am Samstag, 
den 04. Juli, um 19.00 Uhr gestalten 
die Männerstimmen der Aurelius Sän-
gerknaben gemeinsam mit den amerika-
nischen Gästen ein Konzert in der Kir-
che Maria Frieden auf dem Wimberg. 
 

„Whim 'n Rhythm“ gilt als führende A-
cappella-Gruppe für Sopran- und Altstim-
men an der Yale University. Das Ensem-
ble besteht aus Studentinnen des Ab-
schlussjahrgangs und wurde 1981 ge-
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gründet. Jedes Jahr werden die besten 
Stimmen ausgewählt, um das Erbe der 
Gruppe fortzuführen und musikalische 
Vielfalt aus Pop, Soul, Jazz und Folk auf 
internationalen Bühnen zu präsentieren. 
Auch die Männerstimmen der Aurelius 
Sängerknaben bereichern das Pro-
gramm mit schwungvollem Liedgut – 

sowohl solistisch als auch gemeinsam 
mit den Damen von „Whim 'n Rhythm“. 
Das Konzert verspricht einen mitreißen-
den Abend voller musikalischer High-
lights und spannender Begegnungen. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen. Alle Musikbegeisterten sind 
herzlich eingeladen, dieses besondere 
Konzert im Nordschwarzwald zu erle-
ben. 
 
 

 

Stunde der Orgelmusik in 
St. Aurelius 

 

Sonntag, 18. Juli 2026 – 
19 .00Uhr 

 
 

Bach und die Thomasorganisten – 
gespielt werden Werke von Ammer-
bach, Kuhnau, Görner, J.S. Bach, 

Piutti u.a. 
 

Thomasorganist Prof. Johannes Lang 
lehrt das Fach Orgel an der Hochschule 

für Musik und Theater „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“ Leipzig, die ihn am 20. 
Dezember 2023 zum Honorarprofessor 
ernannte. Besondere Beachtung fand 
seine Initiative zum Projekt „Gravity 
Bach“, bei dem er am Reformationstag 
2025 in 22 Stunden das gesamte Orgel-
werk Johann Sebastian Bachs in der 
 
 
 

Thomaskirche Leipzig aufführte, welches 
von ARTE Concert weltweit übertragen 
wurde. Darüber hinaus engagiert er sich 
in der Vorstandsarbeit des Deutschen 
Glockenmuseums e.V., der Mitteldeut-
schen Orgelgesellschaft Altenburg e.V. 
und der Stiftung Chorherren zu St. 
Thomae. Verschiedene Tätigkeiten als 
Juror, Dozent bei Meisterkursen, Rund-
funk- und CD-Aufnahmen (u.a. Cla-
vierübung III bei der Bachstiftung St. 
Gallen sowie seine Debut-CD "In the 
Spirit of Bach" als Thomasorganist beim 
Label Rondeau) und eine Ausbildung 
zum Glockensachverständigen erweitern 
sein Profil. 
 

Alle Stunden der Orgelmusik beginnen 
um 19.00 Uhr. 

 

Dauer ca. eine Stunde. 

 

Der Eintritt ist frei.  
 
 
 

Fotos ©University Yale           

 

Foto: Johannes Krahl 
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 RÜCKBLICKE 

EinÊliebenswerterÊökumenischerÊGrußÊ
zumÊPatroziniumÊunsererÊGemeindeÊ
amÊJosefstagÊ–Ê19.ÊMärzÊ2026Ê–ÊanÊ
denÊPastoralbeauftragtenÊgerichtet: 

 

Josef – ein Multitalent, 
wie man es nur selten kennt: 
Schreiner, Vater, Ehemann, 
der mit Engeln dann und wann 
spricht und sich beraten lässt, 
der willkommen heißt die Gäst’: 
Engel, Hirten und die Weisen, 
die grad sind auf weiten Reisen, 
folgend einem hellen Stern... 
Alle sieht der Josef gern! 
 

Wären Calwer auch dabei, 
Josef sagte frank und frei: 
„Auch für euch ist im Stall Platz, 
selbst zum Essen für euch hat’s, 
ich hole was für euch geschwind! 
Freut euch mit uns über’s Kind!“ 
3 
 

Guter Stammbaum und Geschlecht: 
Jesse ist's – weiß ich es recht? 
Ganz gewiss ist was gelungen, 
denn da ist ein Ros’ entsprungen… 
Josef als ein Davidide, 
das ist schon die halbe Miete! 
Drum, zu Fuß, ganz unbequem, 
ist er hier in Bethlehem, 
dass er sich eintragen ließe 
und das Städtchen auch genieße. 
 

Pyramiden, Land am Nil, 
Josef reist gern weit und viel. 
Einen Esel als „Pick-up“, 
„welches Glück, dass ich ihn hab!“ 
 

Übrigens die Pyramiden 
bauten – keiner weiß es wie denn – 
einstens die Israeliten, 
die darunter mächtig litten 
bis der Herr sie hat befreit, 
Josef feiert das noch heut‘! 
 

Auf der Reise nach dem Süden, 
wo sie den Herodes mieden, 
war Maria auch dabei. 
 

Josef kocht sei’m Büble Brei, 

windeln kann er meisterhaft, 
Schoppele mit Milch und Saft – 
und als Krönung ein Glas Hipp 
(Nachbar Jakob gab den Tipp).. 
Josef hat sein Büble gern –  
nicht nur wegen seinem Herrn. 
 

Doch auch ohne Herrn liebt er 
seinen kleinen Buben sehr 
und Maria ebenso, 
sie macht glücklich ihn und froh! 
Josef schaut verliebt sie an –  
und sie grad so ihren Mann! 
Ihre Lieb’ tut sie bewegen, 
Ehe-Glück ist echt ein Segen! 
 

Obendrein der Josef ist 
zwar nicht ein getaufter Christ, 
doch Patron der Kirch' in Calb! 
Alle feiern drum deshalb 
heut' und um den Tag herum 
Josefs Patrozinium! 
Josef hätte nie gedacht, 
dass man ihn zum Patron macht, 
dazu noch von Christenleut, 
ihr glaubt nicht, wie ihn das erfreut! 
 

Ökumene ist sein Hobby, 
er hat eine große Lobby 
hier in Calb bei den Katholen, 
die die Hand ausstrecken wollen 
zu der Stadtkirch’, dass es glückt, 
dass man nah zusammenrückt, 
geht gemeinsam Hand in Hand 
mit Herz, Seele und Verstand! 
 

So will ich es euch nicht verhehlen, 
dass selbst wir, die Evangelen 
in die Kirch des Josef schaut, 
wenn man den Glasfenstern traut. 
Ökumeniker ist er, 
ihm zu folgen ist nicht schwer, 
denn das ist nach Gottes Willen 
etwas, das wir soll’n erfüllen! 
 

Glückwunsch zu dem heut'gen Tag 
der St.Josef-Kirch' ich sag! 
Josefs Lob kling hell und reiner! 
Dies wünscht Dir Dein Bruder Heiner 

 
 

Heiner Daxer, ev. Pfr. Im Ruhestand 
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 RÜCKBLICKE 

 
„JesusÊziehtÊinÊJerusalemÊeinÊ…“ 

…ÊaberÊwasÊheißtÊdasÊ 
eigentlichÊgenau? 

 

Diese Frage stellten sich nicht nur die 
Kinder des katholischen Kindergartens 
Regenbogen, sondern auch die vielen 
anderen Gottesdienstbesucher am Palm-
sonntag in der katholischen Kirche in 
Heumaden. 
Nach der Segnung der Palmsträußchen, 
die traditionell im Freien stattfand, ver-
sammelten sich deshalb alle Kinder vor 
dem Altar. 
Mit dem Lied „Jesus wir heißen dich will-
kommen“ begrüßten wir uns schwungvoll 
und lauschten nun ganz gespannt, was 
eine Erzieherin uns über Jesus zu erzäh-
len hatte.  

Und plötzlich wur-
den alle Kinder, 
die den Gottes-
dienst besuchten, 
zu kleinen und 
großen Erzählern. 
Durch das Legen 
von verschiede-
nen Figuren und 
Materialien sowie 
das Veranschauli-
chen kleiner De-
tails wurde die 

Geschichte von Jesus Einzug in Jerusa-
lem so lebendig, als ob wir selbst dabei 
gewesen wären. 
Gemeinsam sangen und tanzten wir 
noch unser Bewegungslied „Wir wollen 
singen und loben den Herrn“ zum Ab-
schluss. 
Doch nicht nur wir, sondern auch unser 
Elternbeirat zauberten den Gottesdienst-

besuchern ein Lächeln ins Gesicht. Am 
Ausgang der Kirche hatten sie ein beein-
druckendes Büffet mit selbstgebacke-
nem Kuchen aufgebaut. Der Erlös soll 
für unsere Gartengestaltung verwendet 
werden. 
Über weitere Spenden für unseren Gar-
ten freuen wir uns immer sehr! 

 

Laura Kommerau, Erzieherin  

OstersonntagÊinÊSt.ÊAureliusÊ 
mitÊdemÊKirchenchor 

 

Aus der ganzen katholischen Seelsor-
geeinheit Calw – Bad Liebenzell waren 
Christinnen und Christen in die fast ein-
tausend Jahre alte St. Aurelius-Kirche 
nach Hirsau gekommen, um hier dem 
österlichen Festgottesdienst beizuwoh-
nen. Festlich war dieser Gottesdienst in 
mehrfacher Hinsicht:  
Zum einen wurde in einem äußerst feier-
lichen liturgischen Rahmen an die Aufer-
stehung Jesu Christi erinnert, das Licht 
der im ganzen Sakralraum aufgestellten 
unzähligen Kerzen tauchte das Dunkel 
des romanischen Kirchenbaus in ein 
mattes und warmes Licht, immer wieder 
schimmerte ein Lichtstrahl von den 
Fenstern durch die von Weihrauch ge-
schwängerte Luft. Zum zweiten wurden 
die einzelnen Elemente der Liturgie, die 
sonst vom Priester und von den Gläubi-
gen gesprochen werden, musikalisch 
durch den Kirchenchor der Seelsorgeein-
heit in Form der "Missa brevis in F" von 
Joseph Haydn gestaltet. Das dritte festli-
che Element entstand durch die Beson-
derheit dieser Messe und die herausra-
gende Qualität des Kirchenchores, der 
beiden Gesangssolistinnen Zuzana 
Schneider und Maria Martinez Gabaldón 
und der Instrumentalbesetzung mit 
Thomas Gerlinger und Evelyn Ratz 
(Violine), Carlotta Reiser (Cello) und 
Karsten Friesen an der Orgel - sie alle 
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unterÊ derÊ soÊ einfühlsamenÊ wieÊ souverä-
nenÊLeitungÊvonÊKirchenmusikerinÊLuciaÊ
Diarra.Ê 

 
 

MitÊ demÊ "KyrieÊ eleison",Ê in anrührenderÊ
WeiseÊ alternierendÊ vomÊ ChorÊ undÊ denÊ
beidenÊSängerinnenÊdargeboten,ÊwurdenÊ
dieÊGläubigenÊtiefÊ inÊdieÊLiturgieÊmitÊhin-
eingenommen,ÊebensoÊmitÊdemÊ"Gloria",Ê
dasÊmitÊ einemÊmehrfachenÊergreifendenÊ
"Amen"ÊdesÊChoresÊundÊderÊbeidenÊSän-
gerinnenÊbeendetÊwurde.ÊDasÊGlaubens-
bekenntnis,Ê dasÊ "Credo",Ê stellteÊ denÊ
ChorÊ vorÊ eineÊ besondereÊ Herausforde-
rung,Ê dieÊ dieserÊ bravourösÊ meisterte:Ê InÊ
demÊbeginnendenÊAllegroÊsindÊverschie-
deneÊTextteileÊdesÊGlaubensbekenntnis-
sesÊ aufÊ mehrereÊ ChorstimmenÊ verteilt,Ê
sodassÊsichÊdieÊSängerinnenÊundÊSängerÊ
derÊeinenÊStimmeÊnichtÊohneÊweiteresÊanÊ
demÊgesungenenÊTextÊderÊanderenÊStim-
meÊ orientierenÊ können.Ê InÊ hohemÊ MaßeÊ
anrührendÊ gelangÊ demÊ ChorÊ mitÊ einemÊ
Tempo-WechselÊ dasÊ AdagioÊ mitÊ demÊ
erschütterndenÊ"EtÊincarnatusÊest",ÊbevorÊ
dannÊ dieÊ AuferstehungÊ ChristiÊ mitÊ demÊ
jubelndenÊ"EtÊressurrexit"ÊbesungenÊwur-
de.Ê 
DasÊ "Sanctus"Ê begannenÊ dieÊ zwanzigÊ
ChormitgliederÊ beseeltÊ mitÊ einemÊ drei-
maligenÊ undÊ vonÊ denÊ beidenÊ Sängerin-
nenÊ ebensoÊ aufgegriffenenÊ "Sanctus"-
Anruf,ÊbevorÊderÊChorÊzumÊRuhmeÊGot-
tesÊsoÊmächtigÊwieÊpräziseÊinÊseinÊ"PleniÊ

suntÊcoeliÊetÊterra"Êeinsetzte.ÊEinenÊwun-
derschönÊ dargebotenenÊ langenÊ PartÊ be-
strittenÊ ZuzanaÊ SchneiderÊ undÊ MariaÊ
MartinezÊGabaldónÊmitÊihrenÊstrahlendenÊ
StimmenÊgemeinsamÊmitÊdenÊStreichernÊ
undÊ KarstenÊ FriesenÊ anÊ derÊ OrgelÊ imÊ
"Benedictus",ÊwelchesÊderÊChorÊschließ-
lichÊmajestätischÊmitÊ seinemÊ"OsannaÊ inÊ
excelsis"ÊzuÊEndeÊführte.Ê 
MitÊ demÊ "AgnusÊ Dei",Ê demÊ AnrufenÊ desÊ
LammesÊ Gottes,Ê undÊ demÊ darinÊ -Ê nachÊ
einemÊhervorragendÊbewältigtenÊTempo-
WechselÊ -Ê enthaltenenÊ solistischÊ undÊ
chorischÊ gesungenenÊ "DonaÊ nobisÊ
pacem"ÊendeteÊderÊmusikalischeÊTeilÊderÊ
Liturgie.Ê 

ManchÊeinemÊGottesdienstbesucherÊmagÊ
angesichtsÊ derÊ bedrohlichenÊ WeltlageÊ
dieseÊ eindrücklichÊ musizierteÊ BitteÊ umÊ
denÊ FriedenÊ ausÊ demÊ HerzenÊ gespro-
chenÊhaben.ÊLuciaÊDiarraÊundÊalleÊMitwir-
kendenÊ durftenÊ sichÊ nachÊ demÊ Gottes-
dienstÊ überÊ zahlreicheÊ Lobes-Ê undÊ Dan-
kesbekundungenÊfreuen.  
 

Dr. Helmut Carstens 

Tanzworkshop 

InÊdenÊOsterferienÊwarÊbeiÊunsÊimÊKatho-
lischenÊ Kinder-Ê undÊ FamilienzentrumÊ
RegenbogenÊganzÊschönÊwasÊ los!ÊDennÊ
inÊ derÊ zweitenÊ FerienwocheÊ fandÊ unserÊ

Musikalische Gestaltung des Ostergottes-
dienstes durch den Kirchenchor            

©Privat  

Foto: Jochen Stutz  
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TanzworkshopÊ statt,Ê
anÊ demÊneunÊGrund-
schulkinderÊ teilge-
nommenÊ haben.Ê Ge-
meinsamÊ mitÊ Lea-
SophieÊ FriedelÊ er-
lernteÊ dieÊ GruppeÊ
verschiedeneÊ TänzeÊ
undÊ sieÊ kreiertenÊ
einenÊ ganzÊ eigenenÊ
Tanz.Ê DasÊ Lied,Ê dieÊ

IdeeÊ undÊ dieÊ AusführungÊ wurdenÊ dabeiÊ
vonÊ denÊ KindernÊ mitgestaltet.Ê EsÊ ent-
standÊeinÊwunderschönerÊTanzÊmitÊBän-
dernÊ zuÊ demÊLied:Ê „FarbenÊsindÊ fürÊ alleÊ
da“.Ê WirÊ freuenÊ unsÊ schonÊ aufÊ denÊ
nächstenÊWorkshop! 

 
 

Laura Kommerau, Erzieherin 
 

 

Wir sagen noch einmal DANKE 

DieÊ SternsingeraktionÊ istÊ zwarÊ schonÊ
eineÊWeileÊher,ÊaberÊjetztÊkönnenÊwirÊdasÊ
endgültigeÊ SammelergebnisÊ mitteilen.Ê
ImmerÊ wiederÊ sindÊ nochÊ GeldbeträgeÊ
eingetrudelt,ÊsodassÊerstÊ jetztÊdieÊAktionÊ
abgeschlossenÊ werdenÊ konnte.Ê Fantas-
tisch,Ê wasÊ unsereÊ Sternsinger:innenÊ inÊ

unsererÊ SEÊ CalwÊ –Ê BadÊ LiebenzellÊ ge-
sammeltÊ haben.Ê DieÊ StraßensammlungÊ
erbrachteÊfolgendeÊBeträge: 
 
Stammheim €Ê 1.712,00  
Neuhengstett  € 1.844,31Ê 
Heumaden  € ÊÊÊ660,41Ê 
Wimberg,ÊAlzenberg  € 4.866,99Ê 
Neubulach  € 5.859,45Ê 
Althengstett  € ÊÊÊ788,52Ê 

 

ÜberweisungenÊ 
undÊKollekten  €Ê 4.388,31Ê 
Gesamt St. Josef:          €  20.119,99  
 

StraßensammlungÊBadÊ 
LiebenzellÊu.ÊUmgebung € 342,70Ê 
Kollekten € 431,52Ê 
Überweisungen €Ê 3.555,00Ê 
Gesamt St. Lioba:   € 4.329,22  
 

DenÊKindernÊundÊJugendlichen,ÊdenÊBe-
gleiter:innenÊundÊallen,ÊdieÊinÊirgendeinerÊ
FormÊ zuÊ diesemÊ fabelhaftenÊ ErgebnisÊ
beigetragenÊ haben,Ê sagenÊ wirÊ einÊ vonÊ
HerzenÊkommendesÊDANKE!Ê 
IhrÊalleÊhabtÊgezeigt:ÊSternsingenÊbewegtÊ
dieÊ MenschenÊ undÊ dieÊ HerzenÊ –Ê vielfäl-
tig,Ê unermüdlich,Ê hoffnungschenkend,Ê
mutmachend,Ê generationenübergreifendÊ
undÊ ökumenisch!Ê DafürÊ einfachÊ DANKEÊ
undÊimÊkommendenÊJahrÊhoffentlichÊwie-
derÊ–ÊfürÊdieÊKinderÊdieserÊWeltÊundÊdassÊ
sieÊBildungÊerfahren,ÊumÊ ihrÊLebenÊbes-
serÊmeisternÊzuÊkönnen.Ê 

 

 
 

Ein Dankeschreiben des Verant-
wortlichen der GWW-Heumaden 

 

LieberÊBertram, 
lieberÊChris, 
liebeÊGemeinde, 
 

vielenÊ herzlichenÊ DankÊ fürÊ denÊ Gottes-
dienstÊundÊdenÊwunderschönenÊSonntagÊ
amÊ12. April 2026. 
 

FürÊunsereÊBewohnerinnenÊundÊBewoh-
nerÊ warÊ dasÊ einÊ ganzÊ besonderesÊ undÊ
bewegendesÊ Erlebnis.Ê SieÊ sprechenÊ bisÊ

 
 
 
 

 

 RÜCKBLICKE 

 

 

Foto: Annette Hauschild/Kindermissionswerk  
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 RÜCKBLICKE 

heute davon – einige waren von den 
Eindrücken und Emotionen so berührt, 
dass ihnen sogar die Tränen kamen. 
 

Auch die Worte von Pater Sunil haben 
unsere Bewohner sehr beeindruckt. Man 
konnte deutlich spüren, wie stolz und 
wertgeschätzt sie sich gefühlt haben. 
Umso mehr freuen wir uns, dass es 
möglich war, dass acht Personen aus 
unserer Einrichtung teilnehmen konn-
ten. 
 

Anbei sende ich euch ein Foto als klei-
nen Eindruck. 

Falls es für euch passt, wäre auch eine 
kurze Erwähnung im nächsten Blättle 
sehr schön – gerne als Dank von unse-
rer Seite an die Gemeinde und gleichzei-
tig als Einladung, auch bei zukünftigen 
Gelegenheiten wieder gemeinsam Zeit 
zu verbringen. 
  

Vielen Dank nochmals für euer Engage-
ment und die Offenheit gegenüber unse-
ren Bewohnern. Bitte auch weiter sagen 
an Martina und ihre Familie und Jonas. 
 

Bis nächstes Mal 😊 
 

MitÊfreundlichenÊGrüßen  
Michal Strojnowski 
Betreuungsfachkraft 
  

 
 

Bild: © privat 

Hinweis: 
 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊwirÊregelmäßigÊbesondereÊEreignisseÊunsererÊ
GemeindemitgliederÊveröffentlichenÊ (Taufen,ÊErstkommunion,ÊFirmung,ÊTrauun-
genÊundÊBestattungen). 

 

WennÊSieÊmitÊderÊVeröffentlichungÊIhrerÊDatenÊnichtÊeinverstandenÊsind,ÊkönnenÊ
SieÊIhrenÊWiderspruchÊdemÊPfarrbüroÊschriftlichÊmitteilen.Ê 
DieÊ MitteilungÊ mussÊ rechtzeitigÊ vorÊ demÊ RedaktionsschlussÊ vorliegen,Ê daÊ an-
sonstenÊdieÊBerücksichtigungÊdesÊWiderspruchsÊnichtÊgarantiertÊwerdenÊkann.Ê 

 

Haftungsausschluss:ÊNamentlichÊgezeichneteÊBeiträgeÊgebenÊnichtÊinÊjedemÊFallÊ
dieÊMeinungÊdesÊHerausgebersÊoderÊderÊRedaktionÊwieder.  

Bei dieser Naturschutzausgabe  
des „‚s Blättle“ sparen  wir gegenüber Standardpapier:  

 

248 
kWh Energie 

 
 

2.894 
Liter Wasser 

 
 

 184 kg  
Holz 
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Maria zu Gast bei uns!  
 

Das Projekt Pilgerheiligtum 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit mehr als 75 Jahren ziehen die Bil-
der der „Pilgernden Gottesmutter“ welt-
weit von Haus zu Haus. Auch in unserer 
Gemeinde gibt es zwei  Pilgerkreise und 
die Möglichkeit, dieses „Pilgerheiligtum“ 
regelmäßig für einige Tage im Monat bei 
sich aufzunehmen.  
 

Was bedeutet dieser Besuch? 
Ähnlich wie Maria ihre Cousine Elisabeth 
besuchte, bringt sie auch heute die Ge-
genwart Christi in unsere Wohnzimmer. 
Das Bild im hölzernen Rahmen ist eine 
Einladung, im Stress des Alltags kurz 
innezuhalten. Es braucht kein festes 
Programm – Maria kommt als Mutter und 
Erzieherin, die uns hilft, die Spuren der 
Liebe Gottes im eigenen Leben zu ent-
decken. 
Das Pilgerheiligtum erinnert uns daran, 
dass Gott mit uns unterwegs ist. Ob in 
schweren Zeiten als Trost oder in schö-
nen Momenten als Dank – Maria schafft 
ein Klima, in dem wir neu aufatmen kön-
nen.  
Wie funktioniert ein Pilgerkreis? 
Ein Kreis besteht meist aus 5 bis 10, im 
besten Fall 7 Personen oder Familien. 
Das Bild wandert monatlich nach einem 
festen Plan weiter. 
Jeder entscheidet selbst, wie er die Zeit 
gestaltet (Gebet, Stille, Kerze entzün-
den). 

Haben Sie Interesse, Teil eines Kreises 
zu werden oder einen neuen zu grün-
den? Melden Sie sich gerne im Schön-
statt-Zentrum, Liebfrauenhöhe 5 
Tel.: 07457 72 - 300 
schoenstatt-
zentrum@liebfrauenhoehe.de 
www.pilgerheiligtum.de 

MariaÊDuzelÊ 

 
 
 

Caritasausschuss hat viel vor 
 
 
 
 
 
 

 

Nachdem sich der gemeinsame Caritas-
ausschuss konstituiert hat, gehen die 
Ausschussmitglieder ihre Arbeit mit viel 
Elan an. So soll der Tafelladen der Cari-
tas in Calw eine stärkere Unterstützung 
durch die Gemeinden dergestalt erfah-
ren, dass in den Kirchen Sammelboxen 
für den Tafelladen aufgestellt werden. In 
diesen gut gekennzeichneten Boxen 
sammeln wir monatlich unterschiedliche 
Lebensmittel für den Tafelladen. So wird 
im Monat Juni der „Nudelmonat“ ausge-
rufen, in dem wir ganz speziell Nudelpro-
dukte sammeln. Im Monat Juli wird es 
den „Reismonat“ geben und im August 
den „Konservenmonat“, im September 
der „Kaffee- und Teemonat“ usw. Wir 
werden Sie immer wieder auf die einzel-
nen Aktionen aufmerksam machen, die 
alle dem Tafelladen zugutekommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Des Weiteren wird gerade in Erwägung 
gezogen, im Caritas-Zentrum am Her-
mann-Hesse-Platz einen Kaffeetreff in 
regelmäßigen Abständen anzubieten, 
der ein Ort der Begegnung werden soll – 
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sowohlÊ fürÊ Käufer:innenÊ imÊ TafelladenÊ
alsÊauchÊ fürÊMenschen,ÊdieÊeinfachÊger-
neÊ ZeitÊ mitÊ anderenÊ verbringen.Ê Außer-
demÊ wirdÊ geradeÊ erkundet,Ê obÊ esÊ nichtÊ
SinnÊ machenÊ kann,Ê einenÊ LieferserviceÊ
desÊTafelladensÊfürÊältereÊundÊgehbehin-
derteÊMenschenÊanzubieten,ÊdenÊEhren-
amtlicheÊ ausÊ denÊ GemeindenÊ wahrneh-
menÊkönnten. 
GedankenÊhatÊsichÊderÊAusschussÊauchÊ
überÊ dieÊ Caritas-SammelaktionÊ imÊ
HerbstÊgemacht,ÊdieÊfürÊdieÊEinzelfallhilfeÊ
inÊ unserenÊ GemeindenÊ unerlässlichÊ ist.Ê
WirÊsuchenÊzumÊAustragenÊderÊBriefeÊanÊ
dieÊ einzelnenÊ HaushalteÊ nochÊ „Brief-
träger:innen“,ÊdieÊunsÊhelfen,ÊdieÊimmen-
senÊ PortokostenÊ zuÊ sparen.Ê WennÊ SieÊ
sichÊ diesenÊ DienstÊ vorstellenÊ könnten,Ê
meldenÊSieÊsichÊdochÊbitteÊimÊPfarrbüro. 
 

SieÊ sehen,Ê vieleÊ IdeenÊ sindÊ entstandenÊ
undÊesÊwäreÊ toll,ÊwennÊdieÊeinÊoderÊan-
dereÊ–Ê mitÊ IhrerÊ HilfeÊ–Ê auchÊumgesetztÊ
werdenÊkönnte.ÊAufÊjedenÊFallÊhaltenÊwirÊ
SieÊ aufÊ demÊ LaufendenÊ undÊ berichtenÊ
immerÊ malÊ wiederÊ anÊ dieserÊ StelleÊ vonÊ
denÊAktionen. 

Neuer Blickfang in der  
Liobakirche in Bad Liebenzell:  
„Glaube, Hoffnung, Liebe“ –  
Eine thematische Stele von  

Reinhold Wohlleben 
 

SeitÊEndeÊMärzÊgibtÊesÊimÊAltarraumÊderÊ
LiobakircheÊ inÊBadÊLiebenzellÊeinÊneuesÊ
Ausstattungsstück,Ê dasÊ einenÊ wahrenÊ
BlickfangÊdarstellt:ÊRechtsÊvomÊAltarÊundÊ
derÊSedilienÊstehtÊnunÊdieÊSteleÊdesÊCal-
werÊ KünstlersÊ ReinholdÊ Wohlleben,Ê dieÊ
dieserÊ fürÊ denÊ RaumÊ derÊ StilleÊ imÊ altenÊ
KreiskrankenhausÊ CalwÊ geschaffenÊ hat.Ê
NachdemÊ sichÊ dieÊ aktuellenÊ Klinikseel-
sorgerinnenÊ undÊ -seelsorgerÊ fürÊ eineÊ
NeugestaltungÊ desÊ „RaumesÊ derÊ Stille“Ê
imÊ neuen,Ê MitteÊ AprilÊ bezogenenÊ Kran-
kenhausgebäudeÊausgesprochenÊhatten,Ê
suchtenÊ dieÊ VerantwortlichenÊ desÊ Kran-

kenhaus-FördervereinsÊ „GanzÊ Nah“,Ê
welcherÊ seinerzeitÊ dieÊ SteleÊ inÊ AuftragÊ
gegebenÊ hatte,Ê undÊ derÊ SchöpferÊ desÊ
KunstwerksÊ fürÊ diesesÊ nachÊeinemÊ wür-
digenÊ neuenÊ Standort.Ê GerneÊ habenÊ
GemeindeleitungÊ undÊ Kirchengemeinde-
ratÊvonÊSt.ÊLiobaÊdasÊAngebotÊangenom-
men,Ê derÊ SteleÊ imÊ AltarraumÊ unsererÊ
LiobakircheÊeineÊneueÊHeimatÊzuÊgeben,Ê
passtÊ sieÊ dochÊ sowohlÊ vonÊ AussehenÊ
undÊ GestaltungÊ alsÊ auchÊ vonÊ ihrerÊ The-
matikÊsehrÊgutÊauchÊinÊeineÊPfarrkirche. 
 

DasÊ ThemaÊ „Glaube,Ê Hoffnung,Ê Liebe“,Ê
dasÊ ReinholdÊ WohllebenÊ fürÊ seineÊ ausÊ
Echt-Antikglas,Ê PlexiglasÊ undÊ EdelstahlÊ
geschaffeneÊ SteleÊ gestelltÊ wordenÊ war,Ê
enthältÊ dreiÊ Begriffe,Ê dieÊ inÊ derÊ christli-
chenÊ TraditionÊ auchÊ alsÊ theologischeÊ
TugendenÊ bezeichnetÊ werden.Ê DasÊ sindÊ
Einstellungen,Ê dieÊ dasÊ LebenÊ prägen,Ê
gestaltenÊundÊesÊzumÊGöttlichenÊhinÊöff-
nen.Ê 
DasÊ menschlicheÊ LebenÊ lässtÊ zuÊ ver-
schiedenenÊ ZeitenÊ unterschiedlichÊ vielÊ
vonÊ diesenÊ dreiÊ innerenÊ HaltungenÊ er-
kennen.Ê NebenÊ scheinbarÊ „normalenÊ
Zeiten“,ÊinÊdenenÊdasÊLebenÊinÊgeordne-
tenÊ Bahnen,Ê störungsfreiÊ undÊ harmo-
nischÊ verläuft,ÊgibtÊ esÊZeitenÊderÊVerän-
derungÊundÊHerausforderung,ÊderÊKrank-
heit,ÊdesÊAbschiednehmens,ÊjaÊdesÊSter-
bens.Ê InÊdiesenÊKrisenzeitenÊsindÊLiebe,Ê
GlaubeÊ undÊ HoffnungÊ gefährdetÊ oderÊ
kommenÊ manchmalÊ sogarÊ ganzÊ abhan-
den.ÊImÊumgekehrtÊgünstigstenÊFallÊkön-
nenÊ sieÊ sichÊ auchÊ verdichtenÊ undÊ ver-
stärken.ÊDunkelÊkannÊesÊbesondersÊdannÊ
werden,Ê wennÊ LebensmusterÊ zerbre-
chen,Ê undÊ BeziehungenÊsichÊ verändern,Ê
wennÊ jemandÊ langeÊ ZeitÊ krankÊ oderÊ garÊ
pflegebedürftigÊ wird.Ê SchmerzenÊ undÊ
AngstÊ verengenÊ dieÊ Perspektive,Ê undÊ
TrauerÊ umÊ VersäumtesÊ oderÊ dieÊ Sehn-
suchtÊnachÊnochÊnichtÊGelebtemÊkönnenÊ
dasÊHerzÊbeschweren.ÊUndÊdochÊgibtÊesÊ
auchÊ dieÊ Erfahrung,Ê dassÊ BeziehungenÊ
wichtigerÊ werdenÊ undÊ Liebe,Ê NäheÊ undÊ
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ZuwendungÊstärkerÊgelebtÊundÊerfahrbarÊ
werden.Ê DamitÊ verbundenÊ istÊ dannÊ oftÊ
auchÊdieÊDankbarkeitÊfürÊSchönes,ÊSinn-
volles,ÊGlücklichesÊundÊErfülltesÊimÊeige-
nenÊLeben. 
 

AufÊ derÊ SteleÊ
„Glaube,Ê Hoff-
nung,Ê Liebe“Ê
sindÊ dieÊ Far-
benÊ derÊ dreiÊ
BegriffeÊ-ÊBlauÊ
fürÊ denÊ Glau-
ben,Ê GrünÊ fürÊ
dieÊ HoffnungÊ
undÊ RotÊ fürÊ
dieÊ LiebeÊ -Ê
unterschied-
lichÊ nuanciert.Ê
UndÊ dazwi-
schenÊ bringtÊ
sichÊ immerÊ
wiederÊ einÊ
hellerÊ ScheinÊ
insÊ Spiel,Ê derÊ
vonÊ leuchten-
demÊ GelbÊ bisÊ
zuÊ strahlen-
demÊ WeißÊ
variiert.Ê SoÊ
liegtÊ imÊ
menschlichenÊ
Lieben,Ê Glau-
benÊ undÊ Hof-

fenÊgöttlicherÊGlanz,ÊderÊmanchmalÊsicht-
barÊ wird,Ê wennÊ wirÊ unsÊ einsÊ fühlenÊ mitÊ
unsÊ selbst,Ê mitÊ derÊ GegenwartÊ undÊ mitÊ
GottÊ oderÊ wennÊ wirÊ überÊ ErlebtesÊ undÊ
GeschenktesÊ staunen.Ê StaunenÊ dürfenÊ
wirÊ manchmalÊ auchÊ überÊ dasÊ WunderÊ
desÊ LebensÊ undÊ dieÊ MöglichkeitenÊ vonÊ
BegegnungÊ undÊ Nähe,Ê undÊ dasÊ trotzÊ
allerÊFremdheitÊundÊDistanz. 

DieÊSteleÊ imÊAltarraumÊvonÊSt.ÊLiobaÊ istÊ
inÊ dreiÊ VertikaleÊ gegliedert,Ê eineÊ Eintei-
lung,Ê derÊ imÊ PrinzipÊ auchÊ dieÊ Farbge-
bungÊfolgt꞉ÊBlauÊfürÊdenÊGlauben,ÊRotÊfürÊ
dieÊLiebeÊundÊGrünÊfürÊdieÊHoffnung. 

InÊderÊFarbeÊBlauÊistÊquasiÊderÊRahmen,Ê
inÊ denÊ dieÊ gesamteÊ KompositionÊ einge-
bettetÊ ist.Ê SieÊ umfasst,Ê vonÊ untenÊ linksÊ
aufsteigendÊ undÊ überÊ denÊ BogenÊ obenÊ
nachÊrechtsÊsichÊerweiternd,ÊeinÊRot,ÊdasÊ
inÊderÊMitteÊ-Ê inÊderÊunterenÊHälfteÊauchÊ
imÊrechtenÊStreifenÊ-ÊdurchÊmehrereÊGelb-
EinschübeÊ rhythmisiertÊ wird.Ê DasÊ zeigtÊ
dieÊ LiebeÊ alsÊ etwasÊ Energetisches,Ê Pul-
sierendesÊ undÊ unserÊ LebenÊ Bewegen-
des.Ê EingestreutÊ sindÊ SpurenÊ vonÊ GrünÊ
fürÊeineÊstetsÊkeimendeÊHoffnungÊundÊalsÊ
MomenteÊ desÊ hoffnungsvollenÊ Sehens,Ê
Spürens,ÊDenkensÊundÊErlebens. 
 

DerÊ MittelstreifenÊ -Ê dasÊ Leben,Ê wennÊ
manÊ soÊ willÊ -Ê endetÊ inÊ einemÊ vielfarbigÊ
rhythmisiertenÊ FeldÊ undÊ symbolisiertÊ
damitÊ dieÊ VielfaltÊ undÊ VielschichtigkeitÊ
derÊ menschlichenÊ Existenz.Ê StelltÊ manÊ
denÊ BezugÊ zumÊ christlichenÊ GlaubenÊ
her,Ê soÊ öffnetÊ sichÊ dafürÊ obenÊ dasÊ BlauÊ
derÊ FarbkompositionÊ insÊ transparente,Ê
transzendenteÊWeiß. 
 

DerÊMensch,ÊinÊderÊchristlichenÊHeilsleh-
reÊdasÊZentrumÊderÊSchöpfung,ÊwirdÊmitÊ
fünfÊSymbolenÊfürÊdieÊfünfÊmenschlichenÊ
SinneÊ inÊ FormÊ vonÊ fünfÊ KleinplastikenÊ
ausÊ GipsÊ dargestellt.Ê SieÊ spiegelnÊ ver-
schiedeneÊ LebenssituationenÊ widerÊ undÊ
weisenÊ aufÊ dieÊ vielfältigenÊ BeziehungenÊ
undÊ SpannungsfelderÊ menschlichenÊ Le-
bensÊundÊAlltagsÊhin. 
 

InÊdenÊkommendenÊWochenÊsollenÊdieseÊ
Erklärungen,Ê umÊ weitereÊ GedankenÊ er-
weitertÊ undÊ inÊ eineÊ passendeÊ FormÊ ge-
bracht,Ê inÊ derÊ KircheÊ inÊ derÊ NäheÊ derÊ
SteleÊ angebrachtÊ werden.Ê SoÊ könnenÊ
BesucherÊ derÊ KircheÊ inÊ RuheÊ dieÊ SteleÊ
betrachtenÊundÊ inÊMeditationÊundÊGebetÊ
insÊ NachdenkenÊ darüberÊ kommen,Ê woÊ
sieÊ inÊ ihremÊ LebenÊ besondereÊ SpurenÊ
desÊ Glaubens,Ê derÊ HoffnungÊ undÊ derÊ
LiebeÊentdeckenÊkönnen. 

Peter Schlang 
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Der Ortsausschuss Wimberg plant auch 
in diesem Jahr wieder ein Sommerfest. 
Im Rahmen der Messfeier – Gottes-
dienst Kunterbunt – um 9.30 Uhr werden 
auch die neuen Ministranten vorgestellt.  
Der Kinderchor "Wimberger Spatzen" 
führt im Anschluss an den Gottesdienst  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

ein kleines Singspiel auf, die altbekannte 
Geschichte: "Max und Moritz". Anschlie-
ßend ist ein gemütliches Beisammensein 
mit Kaffee, Kuchen und kalten Geträn-
ken geplant. Für die Kinder wird ein 
Spielprogramm angeboten sowie eine 
Überraschung. 
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Sommerfest am 26. Juli in der Kirche 
Maria-Frieden auf dem Wimberg 
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STANDPUNKT 
 

Wer schweigt, der ehrt:  
Der tiefe Fall der Kardinäle 

 

Bonn - Zu lange wurden Namen kirchli-
cher Würdenträgern in Stein gemeißelt 
kommentiert Schwester Maria Gabriela 
Zinkl. Im Zusammenhang mit der Pader-
borner Missbrauchsstudie verweist sie 
auf eine urchristliche Praxis. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Paderborn ist eine Stadt mit hohem 
Dom und einer nun amtlich vermesse-
nen tiefen Wunde. Deren Tiefe erschöpft 
sich nicht in bloßen Zahlen, sondern in 
gebrochenen Biografien und erschütter-
tem Vertrauen, denn die Missbrauchs-
studie legt offen, was allzu lange ver-
deckt geblieben ist: eine eklatant hohe 
Zahl von 210 Tätern aus den Reihen des 
Klerus und 500 und mehr Opfern. Damit 
tritt ein System der Vertuschung zutage, 
über Jahrzehnte forciert von zwei Erzbi-
schöfen, denen man Denkmäler in Form 
von Straßennamen und Plätzen setzte. 

Es ist daher kein Wunder, wenn nun die 
Stadtpolitik handelt und diese Namen 
aus dem öffentlichen Raum entfernen 
will: Das Ausmaß gebiete es, nicht zu 
zögern, heißt es. Ein Satz von nüchter-
ner Klarheit und theologischer Tiefe. 
Denn Straßennamen sind mehr als nur 
Ortsangaben im Stadtplan. Wo sie Per-
sönlichkeiten ehren, setzen sie morali-
sche Koordinaten mit der Botschaft: an 
diesen Menschen wollen wir uns aus-

richten. Dass man solche Benennungen 
auch korrigieren kann, ist ein Akt der 
Wahrhaftigkeit und für viele längst über-
fällig. 
Auch das ist ein wichtiger Bestandteil 
von Aufarbeitung. Wie mühsam und 
zugleich notwendig es ist, sich von histo-
rischen Ehrungen zu lösen, haben wir in 
Deutschland gelernt, etwa bei Namen 
aus der NS-Zeit. Wer Täter ehrt, ver-
höhnt die Opfer. Es ist nicht das erste 
Mal, dass Denkmäler und Namen von 
Bischöfen ins Wanken geraten – wie 
zuletzt in Hildesheim, Trier, Essen, 
Mainz und anderswo. Das passiert nicht 
etwa aus blinder Zerstörungswut, son-
dern aus gewachsenem Verantwor-
tungsbewusstsein. 
Zu lange wurden Namen auch von kirch-
lichen Würdenträgern in Stein gemeißelt, 
während das Leben kleiner Leute zer-
brach. Der Weg der Aufarbeitung mit 
allen Konsequenzen, wie er nun von der 
Erzdiözese wie Stadt Paderborn ange-
gangen wird, passt nicht allen. Da wer-
den Gedenktafeln und ein Mahnmal im 
Dom, genauso wie die Tilgung der Stra-
ßennamen der Kardinäle, schnell zum 
Affront gemacht. 
Doch kennt unser Glaube eine urchristli-
che Praxis, die dem Kern der Botschaft 
Jesu folgt: Metanoia, Umkehr, ist kein 
frommes Wort, sondern ein konkreter 
Vollzug, der schmerzt. Ein abgeschraub-
tes Straßenschild ist kein symbolischer 
Nebenschauplatz, sondern sichtbarer 
Ausdruck von Reue. Auch wenn es weh- 
tut, sind solche Schritte der einzige Weg 
zurück zur Glaubwürdigkeit in der Nach-
folge Jesu Christi. 
 

Von Schwester Gabriela Zinkl auf www. ka-
tholisch.de  
 

Schwester Dr. Gabriela Zinkl SMCB ist Or-
densschwester bei den Borromäerinnen, 
promovierte Theologin (Kirchenrecht) und in 
der Ordensleitung in Kloster Grafschaft tätig. 
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STANDPUNKT 
 

WennÊeinÊPapstÊundÊeinÊKönigÊ 
zeigen,ÊwasÊWürdeÊbedeutet 

 

Bonn - ErstÊ kürzlichÊ zeigtenÊ derÊ PapstÊ
undÊKönigÊCharlesÊdemÊUS-PräsidentenÊ
DonaldÊTrump,ÊwasÊmoralischeÊAutoritätÊ
bedeutet.Ê DabeiÊ erinnernÊ sieÊ Demokra-
tienÊ auchÊ anÊ dasÊ Fundament,Ê aufÊ demÊ
sieÊbauen. 

 

EsÊentbehrtÊnichtÊeinerÊgewissenÊIronie:Ê
AusgerechnetÊ derÊ PapstÊ undÊ einÊ KönigÊ
lesenÊ derÊ ältestenÊ DemokratieÊ derÊ WeltÊ
undÊ ihremÊ gewähltenÊ PräsidentenÊ dieÊ
Leviten.Ê PapstÊ LeoÊ XIV.Ê undÊ KönigÊ
CharlesÊstehenÊfürÊInstitutionen,ÊdieÊmanÊ
nichtÊgeradeÊalsÊMusterbeispieleÊmoder-
nerÊ DemokratienÊ bezeichnenÊ kann.Ê DerÊ
eineÊwurdeÊnurÊvonÊeinerÊkleinenÊGruppeÊ
vonÊKirchenfürstenÊgewählt.ÊDerÊandereÊ
hatÊ seinÊ AmtÊ sogarÊ nurÊ durchÊ GeburtÊ
bekommen.Ê WelchÊ einÊ Anachronismus,Ê
möchteÊmanÊmeinen.ÊUndÊdochÊsindÊsieÊ
es,ÊdieÊinÊdenÊletztenÊWochenÊinternatio-
nalÊdieÊstärksteÊmoralischeÊAutoritätÊaus-
gestrahltÊhaben. 
US-PräsidentÊ DonaldÊ TrumpÊ hatteÊ nachÊ
päpstlicherÊ Kritik vorÊ einigenÊ WochenÊ
PapstÊ LeoÊ XIV.Ê vorgeworfen,Ê dieserÊ seiÊ
"schwachÊ imÊ UmgangÊ mitÊ KriminalitätÊ
undÊ eineÊ KatastropheÊ inÊ derÊAußenpoli-
tik".Ê ErÊ solleÊ dankbarÊ sein,Ê dennÊ ohneÊ
TrumpÊ wäreÊ erÊ nichtÊ imÊ Vatikan.Ê DerÊ
PapstÊ solleÊ "seinenÊ gesundenÊ Men-
schenverstandÊ einsetzen".Ê EinÊ US-
Präsident,Ê derÊ öffentlichÊ dasÊ OberhauptÊ

derÊkatholischenÊKircheÊbeschimpft.ÊUn-
erhört.ÊLeoÊließÊsichÊnichtÊprovozieren.ÊInÊ
seinemÊ gewohntÊ unaufgeregtenÊ TonÊ
sagteÊ erÊ zuÊ Journalisten:Ê "IchÊ fürchteÊ
wederÊ dieÊ Trump-RegierungÊ nochÊ dasÊ
offeneÊ AussprechenÊ derÊ BotschaftÊ desÊ
Evangeliums".Ê ErÊ seiÊ keinÊ PolitikerÊ undÊ
wolleÊkeineÊDebatteÊführen.ÊAberÊerÊwer-
deÊauchÊnichtÊschweigen.Ê"DieÊBotschaftÊ
desÊEvangeliumsÊistÊsehrÊklar:ÊSeligÊsindÊ
dieÊ Friedensstifter."Ê KeinÊ Angriff,Ê keineÊ
Empörung.Ê EinÊ klaresÊ moralischesÊ Fun-
dament,Ê abgeleitetÊ ausÊ derÊ FrohenÊ Bot-
schaft.ÊWelchÊ einÊ GegensatzÊ zumÊ stän-
digÊeiferndenÊundÊbeleidigendenÊSpalterÊ
ausÊdemÊWeißenÊHaus. 
ZweiÊWochenÊ späterÊ besuchteÊ derÊ briti-
scheÊKönigÊCharlesÊ III.Ê Trump.Ê InÊWort-
wahl,ÊHabitusÊundÊInhaltÊhieltÊerÊvorÊdemÊ
US-KongressÊ eineÊ GegenredeÊ zuÊ sei-
nemÊ GastgeberÊ undÊ dessenÊ verstören-
derÊ ArtÊ derÊ internationalenÊ Politik.Ê
CharlesÊ beschworÊ dieÊ NATO,Ê forderteÊ
unerschütterlicheÊ UnterstützungÊ derÊ Uk-
raineÊundÊwarnteÊvorÊdemÊKlimawandel.Ê
DemokratenÊ undÊ RepublikanerÊ applau-
diertenÊ gemeinsam.Ê UndÊ TrumpÊ nannteÊ
dieÊRedeÊsogarÊ"fantastic“.ÊMerkteÊerÊgarÊ
nicht,Ê wieÊ sehrÊ CharlesÊ ihmÊ undÊ sei-
nen GefolgsleutenÊinsÊGewissen geredetÊ
hat? 
TrumpÊ istÊ mitÊ deutlicherÊ MehrheitÊ ge-
wählt.Ê SoÊ istÊ dasÊ inÊ einerÊ Demokratie.Ê
DochÊ MehrheitenÊ alleineÊ reichenÊ nicht.Ê
EineÊDemokratieÊbrauchtÊauchÊeinÊmora-
lischesÊ Fundament,Ê brauchtÊ WerteÊ wieÊ
Menschenwürde,Ê Solidarität,Ê Gerechtig-
keitÊ undÊ Frieden.Ê IhreÊ FührerÊ brauchenÊ
WürdeÊundÊAnstand.ÊPapstÊLeoÊXIV.ÊundÊ
KönigÊCharlesÊIII.ÊerinnernÊunsÊinÊdiesenÊ
TagenÊ anÊ dieseÊ Werte.Ê WeilÊ mancheÊ
demokratischÊ gewähltenÊ AnführerÊ sieÊ
vergessenÊhaben. 
 

Von Ulrich Waschki auf www.katholisch.de  
 

Ulrich Waschki ist Geschäftsführer und Chef-
redakteur der Verlagsgruppe Bistumspresse. 

Bild: © KNA/Vatican Media/Romano  
Siciliani  (Archivbild)  
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EintrittÊfürÊdenÊKölnerÊDom?Ê 
"AberÊdasÊistÊdochÊeineÊKirche!" 

 

Berlin - DieÊ Frage,Ê obÊ derÊ BesuchÊ imÊ
KölnerÊ DomÊ künftigÊ GeldÊ kostet,Ê erhitztÊ
nichtÊ nurÊ dieÊ GemüterÊ inÊ derÊ Domstadt.Ê
AuchÊ SteffenÊ ZimmermannÊ undÊ seineÊ
TöchterÊ habenÊ überÊ dasÊ FürÊ undÊWiderÊ
gesprochenÊ–ÊmitÊerstaunlichenÊEinsich-
ten. 
NeulichÊwarÊderÊKölnerÊDomÊbeiÊunsÊzuÊ
HauseÊ Gesprächsthema.Ê GenauerÊ ge-
sagt:ÊderÊkontroversÊdiskutierteÊPlanÊdesÊ
KölnerÊ Domkapitels, künftigÊ EintrittÊ fürÊ
denÊ BesuchÊ imÊ DomÊ zuÊ verlangen.Ê FürÊ
meineÊ FrauÊ undÊ michÊ istÊ dasÊ keineÊ ab-
strakteÊ Debatte.Ê BevorÊ wirÊ vorÊ einigenÊ
JahrenÊnachÊBerlinÊgezogenÊsind,ÊhabenÊ
wirÊ langeÊ inÊKölnÊgewohnt,ÊderÊDomÊge-
hörteÊ –Ê wieÊ wohlÊ beiÊ allenÊ KölnerinnenÊ
undÊKölnernÊ–ÊgewissermaßenÊzuÊunse-
remÊAlltag. 
KaumÊ hattenÊmeineÊ FrauÊ undÊ ichÊ ange-
fangen,Ê überÊ dasÊ ThemaÊ zuÊ sprechen,Ê
standenÊ schonÊ unsereÊ beidenÊ TöchterÊ
nebenÊ uns.Ê SieÊ kommenÊ immerÊ gerneÊ
ausÊ ihrenÊ KinderzimmernÊ angelaufenÊ
undÊwollenÊstetsÊmitredenÊ–Êegal,ÊworumÊ
esÊgeradeÊgeht.Ê"WorumÊgeht's?",Ê fragteÊ
dennÊauchÊunsereÊgroßeÊTochterÊ–ÊeineÊ
Frage,ÊdieÊnurÊseltenÊeineÊkurzeÊAntwortÊ
nachÊsichÊzieht.ÊAlsoÊerklärtenÊwir:ÊdassÊ
derÊKölnerÊDomÊsehrÊvieleÊBesucherÊhat,Ê
dassÊseinÊUnterhaltÊvielÊGeldÊkostetÊundÊ
dassÊ mancheÊ finden,Ê EintrittÊ könneÊ hel-
fen.ÊUndÊandereÊebenÊnicht. 
KirchenÊsindÊkeineÊMuseen 
UnsereÊgroßeÊTochter,ÊdieÊnochÊ inÊKölnÊ
geborenÊwurde,ÊrunzelteÊdieÊStirn.Ê"AberÊ
derÊDomÊistÊdochÊeineÊKirche",ÊsagteÊsie.Ê
InÊdiesemÊ"doch"ÊsteckteÊbereitsÊeinÊgan-
zesÊArgument.ÊKirchen,ÊdasÊweißÊsieÊalsÊ
MessdienerinÊ ausÊ eigenerÊ Erfahrung,Ê
sindÊ keineÊ Museen.Ê InÊ ihrerÊ WeltÊ gehtÊ
manÊ vorÊ allemÊ deshalbÊ inÊ eineÊ Kirche,Ê
umÊGottesdienstÊzuÊfeiernÊoderÊeineÊKer-
zeÊ anzuzünden.Ê UndÊ dafürÊ bezahltÊ manÊ
nicht. 

IhreÊkleineÊSchwesterÊdachteÊgleichÊüberÊ
möglicheÊ KonsequenzenÊ fürÊ unsÊ nach.Ê
"MüssenÊ wirÊ dannÊ auchÊ GeldÊ zahlen,Ê
wennÊ wirÊ nächstesÊ MalÊ inÊ denÊ Gottes-
dienstÊ gehen?",Ê fragteÊ sie.Ê EineÊ guteÊ
FrageÊ–ÊundÊeine,ÊdieÊzeigt,ÊworumÊesÊimÊ
KernÊgeht.Ê "NatürlichÊnicht",ÊerklärteÊ ich.Ê
NiemandÊ sollÊ fürsÊ BetenÊ EintrittÊ zahlenÊ
müssenÊ –Ê auchÊ nichtÊ imÊ KölnerÊ Dom.Ê
AberÊwieÊ trenntÊmanÊdie,ÊdieÊnurÊschau-
enÊwollen,Ê vonÊdenen,ÊdieÊwirklichÊkom-
men,Ê umÊ zuÊ betenÊ oderÊ zumÊ Gottes-
dienstÊ zuÊ gehen?Ê UndÊ istÊ dieseÊ Tren-
nungÊüberhauptÊsinnvoll? 
 

"DerÊ KölnerÊ DomÊ istÊ keinÊ normalesÊ
Gebäude" 
DasÊ GesprächÊ mitÊ unserenÊ TöchternÊ
wurdeÊschnellÊgrundsätzlicher,ÊalsÊichÊesÊ
erwartetÊ hatte.Ê WirÊ sprachenÊ darüber,Ê
dassÊeinÊOrtÊwieÊderÊDomÊbeidesÊist:ÊeinÊ
GotteshausÊundÊeinÊweltberühmtesÊBau-
werk.Ê DassÊ MenschenÊ ausÊ allerÊ WeltÊ
kommen,Ê umÊ ihnÊ zuÊ sehen.Ê AberÊ ebenÊ
auchÊ darüber,Ê dassÊ einÊ KirchenraumÊ
etwasÊ anderesÊ istÊ alsÊ eineÊ touristischeÊ
Sehenswürdigkeit.Ê "DerÊ KölnerÊ DomÊ istÊ
keinÊ normalesÊ Gebäude",Ê sagteÊ ich.Ê ErÊ
istÊ Glaubensort,Ê architektonischesÊ Welt-
wunderÊ undÊ fürÊ vieleÊ KölnerinnenÊ undÊ
Kölner das WahrzeichenÊ ihrerÊ StadtÊ undÊ
damitÊeinÊStückÊHeimat.ÊVielleichtÊmachtÊ
genauÊdasÊdieÊDebatteÊumÊdenÊPlanÊdesÊ
DomkapitelsÊsoÊschwierig:ÊWeilÊesÊdabeiÊ
nichtÊnurÊumÊGeldÊgeht,ÊsondernÊumÊdieÊ
Frage,ÊwemÊderÊDomÊeigentlichÊgehörtÊ–Ê
undÊwieÊoffenÊerÊbleibenÊsoll. 
WirÊ habenÊ beiÊ unseremÊ GesprächÊ zuÊ
HauseÊkeineÊLösungÊgefundenÊ–Ê soÊwieÊ
jaÊ auchÊ inÊ KölnÊ nochÊ umÊ denÊ richtigenÊ
WegÊ inÊ SachenÊ Dom-EintrittÊ gerungenÊ
wird,ÊwennÊichÊdasÊrichtigÊmitbekommenÊ
habe.Ê WasÊ michÊ aberÊ gefreutÊ hat:Ê dassÊ
unsereÊ TöchterÊ ganzÊ selbstverständlichÊ
davonÊ ausgegangenÊ sind,Ê dassÊ eineÊ
KircheÊ offenÊ undÊ fürÊ jedermannÊ auchÊ
ohneÊ EintrittÊ bezahlenÊ zuÊ müssenÊ zu-
gänglichÊseinÊsollte.Ê 

 
 

HerrgottskinderÊ–ÊUnsereÊElternkolumne ÊÊÊ 
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Es waren nur Sekunden, sagt Meg-
gy dem Mann vom Fernsehen. Ich 
fahre den Berg hoch, sagt sie. Mit 
meinem Motorrad. Ich sehe die Wur-
zel aus den Augenwinkeln – und 

dann … Dann kann sie nicht weiter-
sprechen. Die Worte wollen nicht 
mehr. Dafür fließen Tränen. Meggy 
stürzt damals. Erst in der Klinik in 
Magdeburg wacht sie auf. Quer-
schnittsgelähmt. Es folgen viele Mo-
nate Training fürs neue Leben. Und 
der Umbau des Motorrads. Sie muss 
wieder fahren. Unbedingt. Wieder 
Motocross. Ihr Lebenstraum. Meg-
gys Freund hilft ihr bei allem.  

 
Ein neues Leben geht nicht ohne 
das alte. Meggys altes Leben ist 
vorbei. Ein neues ist nötig. Ohne 
das alte Leben aber geht das neue 
nicht. Niemand kann neu anfangen, 

als kenne er das Alte nicht. Etwas 
muss sie mitnehmen. Das Motorrad. 
Sie will Meggy bleiben. Also fährt sie 
wieder Berge hoch. Auch wenn 
nichts so ist wie früher, soll es sich 
so anfühlen. Frei im Wind. Unter ihr 
die Räder. Über ihr der Himmel. Da-
zwischen die Kraft des Motors und 
das Vergessen der Beine. Wenn sie 
fährt, ist sie nicht alt oder neu. Sie 
ist Meggy. Wie Gott sie schuf. 
 

Michael Becker 

Frei im Wind 

Stefanie Kolb 
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Verbalattacken und Messias-
Inszenierungen 

 

Macht, Glaube und Eskalation:  
Trump gegen den Papst 

 

Vatikanstadt/Washington - Mit Angrif-
fen auf Papst Leo XIV. und religiös auf-
geladenen Auftritten sorgt US-Präsident 
Donald Trump für eine neue Eskalation. 
Wie es zu dem Konflikt kam, in dem 
Macht und Glaube frontal aufeinander-
prallen. 
 

Schmäh-Postings von Donald Trump 
sind seit seinem zweiten Mandat als 
Präsident kaum mehr aus der öffentli-
chen Kommunikation wegzudenken. 
Nahezu jede Person des öffentlichen 
Lebens gerät ins Visier seiner verbalen 
Angriffe – inzwischen auch das Ober-
haupt der katholischen Kirche. Über sein 
Netzwerk "Truth Social" ließ Trump 
dem Oberhaupt von rund 1,4 Milliarden 
Katholiken mitteilen, er wolle keinen 
Papst, der den Präsidenten der Vereinig-
ten Staaten kritisiere. Wörtlich erklärte 
er: "Leo sollte sich als Papst zusammen-
reißen, seinen gesunden Menschenver-
stand einsetzen, aufhören, der radikalen 
Linken nach dem Mund zu reden, und 
sich darauf konzentrieren, ein großer 
Papst zu sein, kein Politiker." 

Zugleich forderte Trump Dankbarkeit ein: 
"Wäre ich nicht im Weißen Haus, wäre 
Leo nicht im Vatikan", behauptete er 
weiter. "Er stand auf keiner Liste der 
Papstkandidaten und wurde von der 
Kirche nur deshalb dort draufgesetzt, 
weil er Amerikaner war und man dachte, 
das wäre der beste Weg, um mit Präsi-
dent Donald J. Trump umzugehen.“ Dass 
der US-Präsident gerne auch in der drit-
ten Person von sich spricht, ist nichts 
Neues. Immer wieder treibt Trump diese 
Form der Selbstinszenierung auf die 
Spitze – so auch kurz vor Ostern, als er 
mit einer demonstrativen Machtdarstel-
lung nicht nur Christen irritierte. Was als 
Regierungsempfang zum Osterfest an-
gekündigt war, entwickelte sich zu einem 
politischen Spektakel mit religiöser Auf-
ladung. Trump trat nicht nur als politi-
scher Führer auf, sondern wurde in Re-
debeiträgen mit Jesus Christus vergli-
chen.  

 

Trumps Jesus-Vergleich 
Religiöse Bezüge sind in der US-Politik 
zwar traditionell präsent, doch in dieser 
Zuspitzung fällt die Verbindung von 
Glauben und politischer Selbstdeutung 
besonders deutlich aus. Zentrale Motive 
der christlichen Heilsbotschaft wurden 
dabei bewusst aufgegriffen. Trump 
selbst erklärte, große Nationen benötig-
ten Religion, und Amerika brauche Glau-
ben. Steigende Bibelverkäufe und wach-
sende Kirchenbesuche deutete er als 
Indikatoren für ein religiöses Revival – 
und reklamierte diese Entwicklung maß-
geblich für sich.  
Besonders deutlich wurde die religiöse 
Überhöhung, als mehrere Prediger 
Trumps politischen Werdegang mit bibli-
schen Motiven verknüpften. Eine Predi-
gerin erklärte, Trump habe – ähnlich wie 
Jesus Christus – einen Preis gezahlt, sei 
verraten und zu Unrecht beschuldigt 
worden.  

© Bild: © KNA/CPP/Alessia Giuliani/picture 
alliance / ASSOCIATED PRESS | Alex Bran-
don/Montage:katholisch.de 

 

AKTUELLES  
aus Weltkirche und Diözese  
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AKTUELLES  
ausÊWeltkircheÊundÊDiözeseÊ 

DieseÊ ParalleleÊ wurdeÊ explizitÊ gezogen:Ê
SoÊ wieÊ JesusÊ nach christlicherÊ LehreÊ
nachÊ VerratÊ undÊ KreuzestodÊ anÊ OsternÊ
überÊ denÊ TodÊ gesiegtÊ habe,Ê seiÊ nunÊ
auchÊPräsidentÊTrumpÊsiegreich.ÊWeitereÊ
RednerÊ griffenÊ diesesÊ NarrativÊ aufÊ undÊ
bezeichnetenÊihn alsÊvonÊGottÊ"erhoben",Ê
alsÊ FührerÊ fürÊ eineÊ besondereÊ histori-
scheÊ Stunde.Ê AuchÊ AttentatsversucheÊ
wurdenÊ inÊ diesemÊ KontextÊ alsÊ ZeichenÊ
göttlicherÊ BewährungÊ interpretiert,Ê dieÊ
TrumpÊnichtÊnurÊalsÊGewählten,ÊsondernÊ
alsÊBerufenenÊerscheinen lassen.ÊAuffäl-
lig warÊ zudemÊ dieÊ BeteiligungÊ katholi-
scherÊVertreterÊanÊdemÊEmpfang,Êdarun-
terÊ BischöfeÊ wieÊ RobertÊ Barron,Ê denenÊ
eineÊNäheÊzur trump-nahen "MAGA"-Be-
wegungÊnachgesagtÊwird.   

DasÊMachtspektakelÊzuÊOsternÊkulminier-
teÊ schließlich inÊ denÊ neustenÊ Äußerun-
genÊ Trumps,Ê bzw.Ê der verbalenÊ Atta-
cke aufÊPapstÊLeoÊXIV.,ÊderÊsichÊwieder-
holtÊ zuÊ politischenÊ ThemenÊ äußert,Ê dieÊ
mitÊTrumpsÊPolitikÊkollidieren.ÊDazuÊzäh-
lenÊ unterÊ anderemÊ das VorgehenÊ derÊ
EinwanderungsbehördeÊ ICE,Ê dasÊ Enga-
gementÊ derÊ USAÊ inÊ VenezuelaÊ sowieÊ
zuletztÊ derÊ KriegÊ gegenÊ denÊ Iran. AlsÊ
AuslöserÊ derÊ Eskalation giltÊ dasÊ "Ein-
mischen"Ê desÊ PapstesÊ inÊ Zusammen-
hangÊ mit TrumpsÊ Drohung,Ê weitreichen-
deÊZerstörungenÊderÊInfrastrukturÊimÊIranÊ
inÊKaufÊzuÊnehmen. EineÊganzeÊZivilisati-
on werde untergehen,Ê lauteteÊ dieÊ Dro-

hung desÊUS-Präsidenten. DerÊPapstÊkri-
tisierteÊdiesÊalsÊVerstoßÊgegenÊdasÊVöl-
kerrechtÊ sowieÊ alsÊ AusdruckÊ vonÊ HassÊ
undÊ Zerstörungswillen.Ê DemÊ müsseÊ
ein aktiverÊ EinsatzÊ fürÊ denÊ Frie-
den entgegengesetztÊ werden. MitÊ BlickÊ
aufÊ dieÊ zahlreichenÊ KriegeÊ inÊ derÊ WeltÊ
hatteÊ derÊ PapstÊ schonÊanÊ OsternÊ zuÊei-
nemÊ großenÊ FriedensgebetÊ aufgerufenÊ
undÊ eineÊ GebetswacheÊ imÊ PetersdomÊ
gehalten.Ê DieÊ Botschaft:Ê "GottÊ segnetÊ
keinenÊKonflikt". 
ObÊ derÊ EinsatzÊ LeosÊ fürÊ denÊ Frie-
den zu "woke" fürÊ dieÊ Trump-RegierungÊ
ist?Ê JedenfallsÊ istÊ dasÊ derÊ Sprachge-
brauchÊ vonÊ TrumpsÊ Umfeld,Ê mitÊ demÊ
gezieltÊ politischeÊ Gegner diffamiertÊ wor-
den. NebenÊ derÊ KritikÊ amÊ PontifexÊ ver-
breiteteÊTrumpÊzudemÊeinÊKI-generiertesÊ
Bild,ÊdasÊseineÊSelbstinszenierungÊvisu-
ellÊ zuspitzte:Ê EsÊ zeigteÊ ihnÊ inÊ ei-
ner jesusähnlichen Darstellung.ÊLinksÊ imÊ
BildÊ dieÊ US-Flagge,Ê rechtsÊ mutmaßlichÊ
gefalleneÊ Soldaten,Ê dieÊ inÊ denÊ HimmelÊ
aufsteigen,Ê begleitetÊ vonÊ KampfjetsÊ imÊ
EinsatzÊ fürÊ denÊ SchutzÊ derÊ VereinigtenÊ
Staaten.Ê ImÊ unterenÊ BildbereichÊ sindÊ
verschiedeneÊ FigurenÊ dargestelltÊ –Ê Sol-
daten,ÊeineÊKrankenschwesterÊsowieÊeinÊ
schwerkrankerÊ Mensch,Ê derÊ schließlichÊ
vonÊdem jesusähnlich inszeniertenÊTrumpÊÊ
geheiltÊwird.  
 

Kritik und Bedauern 
DieÊ ReaktionenÊ ausÊ derÊ katholischenÊ
KircheÊ fielenÊ deutlichÊ aus.Ê SowohlÊ dasÊ
BildÊ alsÊ auchÊ dieÊ verbalenÊ AngriffeÊ aufÊ
denÊ PapstÊ stießenÊ aufÊ scharfeÊ Kritik.Ê
KardinalÊ TimothyÊ RadcliffeÊ bezeichneteÊ
DarstellungÊ undÊ begleitendeÊ Aussa-
gen desÊPräsidenten alsÊbizarr.Ê 
Der VorsitzendeÊ derÊ US-Bischofskonfe-
renz,Ê ErzbischofÊ Paul Coakley,Ê zeigteÊ
sichÊenttäuschtÊüberÊdieÊAttackeÊaufÊLeoÊ
undÊ kritisierteÊ insbesondereÊ dieÊ herab-
würdigende –Ê aberÊ keineswegsÊ neue! –
 KommunikationsweiseÊ desÊ Präsiden-
ten. ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊð 

EinÊmitÊKünstlicherÊIntelligenzÊerstelltesÊBildÊ
vonÊ US-StaatspräsidentÊ DonaldÊ TrumpÊ inÊ
GestaltÊ einesÊ ErlösersÊ aufÊ seinerÊ PlattformÊ
"TruthÊSocial". 
Bild:Ê©KNA/@realDonaldTrump/truth-social. 
com 
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Auch die italienischenÊBischöfe äußertenÊ
BedauernÊ überÊ dieÊ verbaleÊ EskalationÊ
undÊ betonten,Ê dassÊ derÊ PapstÊ wederÊ
politischerÊ GegnerÊ desÊ US-PräsidentenÊ
nochÊ einÊ politischerÊ AkteurÊ sei.Ê
Selbst derÊ alsÊ Trump-FreundÊ geltendeÊ
BischofÊ BarronÊ bezeichneteÊ dieÊ Äuße-
rungenÊ alsÊ "völligÊ unangemessenÊ undÊ
respektlos"Ê–Ê relativierteÊdieseÊEinschät-
zungÊjedochÊzugleich.ÊErÊhobÊdieÊZusam-
menarbeitÊmitÊderÊTrump-RegierungÊher-
vorÊ undÊ zeigteÊ sichÊ dankbarÊ fürÊ derenÊ
EngagementÊ gegenüber Katholiken undÊ
anderen religiösenÊGemeinschaften.Ê 
WörtlichÊ erklärteÊ Barron:Ê "EsÊ warÊ mirÊ
eineÊgroßeÊEhre,Ê inÊderÊKommissionÊ fürÊ
ReligionsfreiheitÊmitzuwirken.ÊKeinÊPräsi-
dentÊinÊmeinerÊLebenszeitÊhatÊeinÊgröße-
resÊ EngagementÊ fürÊ dieÊ VerteidigungÊ
unsererÊerstenÊFreiheitÊgezeigt.ÊDennochÊ
denkeÊ ich,Ê dassÊ derÊ PräsidentÊ demÊ
PapstÊ eineÊ EntschuldigungÊ schul-
det." DerÊ PassauerÊ BischofÊ StefanÊ Os-
ter nahmÊ BarronÊ teilweiseÊ inÊ Schutz.Ê
Zwar begrüßteÊ er dieÊ Distanzierung zuÊ
TrumpsÊ Äußerungen,Ê meineÊ aber,Ê
dass Barron keinÊAnhänger der "MAGA"-
Bewegung ist. "IchÊselbstÊbinÊüberÊTrumpÊ
nurÊ mehrÊ fassungslosÊ undÊ halteÊ ihnÊ tat-
sächlichÊ schonÊ seitÊ seinerÊ erstenÊ Präsi-
dentschaftÊ fürÊ gefährlichÊ –Ê inÊ vielerleiÊ
Hinsicht",Êerklärte Oster.  

Auf TrumpsÊ scharfeÊ KritikÊ reagierteÊ LeoÊ
XIV. hingegen selbstbewusst währendÊ
derÊReiseÊnachÊAlgerien amÊMontagmor-

gen.Ê "IchÊ fürchteÊ wederÊ dieÊ Trump-
RegierungÊnochÊdasÊoffeneÊAussprechenÊ
derÊ BotschaftÊ desÊ Evangeli-
ums". ZugleichÊ stellteÊ erÊ klar,Ê dassÊ erÊ
sichÊnichtÊalsÊPolitikerÊversteheÊundÊsichÊ
daherÊ nichtÊ aufÊ eineÊ politischeÊ DebatteÊ
mitÊ TrumpÊ einlassenÊ wolle. DerÊ GrundÊ
scheintÊ aufÊ derÊ HandÊ zuÊ lie-
gen. Der JesuitÊ AntonioÊ Spadaro,Ê einstÊ
engerÊ Vertrauter vonÊ PapstÊ Franziskus,Ê
brachteÊdieÊEskalationÊaufÊeineÊprägnan-
teÊ Formel.Ê ErÊ bezeichneteÊ sie mitÊ BlickÊ
aufÊ Trump alsÊ "DeklarationÊ derÊ Ohn-
macht". 
WörtlichÊ sagteÊ er:Ê "WennÊ politischeÊ
MachtÊ eineÊ moralischeÊ StimmeÊ atta-
ckiert,Ê dannÊ liegtÊ esÊ oftÊ daran,Ê dassÊ sieÊ
dieseÊ StimmeÊ nichtÊ inÊ ihreÊ SchrankenÊ
weisenÊkann."ÊSpadaroÊführteÊweiterÊaus:Ê
"TrumpÊ argumentiertÊ nichtÊ mitÊ Leo,Ê erÊ
flehtÊ ihnÊ an,Ê eineÊ SpracheÊ zuÊ benutzen,Ê
dieÊerÊkontrollierenÊkann.ÊAberÊderÊPapstÊ
sprichtÊ eineÊ andereÊ Sprache.Ê Eine,Ê dieÊ
nichtÊ aufÊ dieÊ GrammatikÊ vonÊ Gewalt,Ê
SicherheitÊ undÊ nationalemÊ InteresseÊ
reduziertÊwerdenÊkann." 
 
 

Eskalation ein Wendepunkt? 
DieÊ Kritik anÊ derÊ Eskalation beschränkteÊ
sichÊ nichtÊ aufÊ kirchlicheÊ Kreise.Ê AuchÊ
VorwürfeÊ derÊ GotteslästerungÊ wurdenÊ
laut.ÊSogarÊderÊkonservativeÊundÊTrump-
naheÊUS-Sender "FoxÊNews" merkteÊan,Ê
dassÊderÊPapstÊzuÊdenÊletztenÊPersonenÊ
gehöre,Ê mitÊ denenÊ manÊ einenÊ offenenÊ
KonfliktÊ suchenÊ sollte.Ê DennochÊ bliebÊ
TrumpÊ beiÊ seinerÊ Haltung,Ê lehnteÊ eineÊ
EntschuldigungÊ abÊ und löschteÊ dasÊ um-
stritteneÊ Bild schließlichÊ mitÊ derÊ Begrün-
dung:Ê"IchÊdachte,ÊesÊgingeÊumÊmichÊalsÊ
ArztÊ undÊ hätteÊ etwasÊ mitÊ demÊ RotenÊ
KreuzÊ zuÊ tun.“Ê DerÊ katholischeÊ Vizeprä-
sidentÊ JDÊ Vance nahmÊ seinenÊ ChefÊ inÊ
SchutzÊundÊverteidigteÊdieÊverbalenÊAtta-
ckenÊ gegenÊ LeoÊ XIV.Ê ZugleichÊ forderteÊ
erÊdenÊVatikanÊauf,ÊsichÊeherÊaufÊFragenÊ
derÊMoralÊundÊderÊKircheÊzuÊkonzentrie-

DerÊ PapstÊ reagierteÊ aufÊ Trumps-Kritik:Ê "IchÊ
fürchteÊwederÊdieÊTrump-RegierungÊnochÊdasÊ
offeneÊAussprechenÊderÊBotschaftÊdesÊEvan-
geliums".ÊBild:Ê©KNA/LolaÊGomez/CNSÊphoto 
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ren – und gar nicht auf politische Debat-
ten.  
Ob der verbale "Krieg" zwischen Trump 
und Papst ein Wendepunkt in Trumps 
Präsidentschaft ist? Der italienische 
Theologe Massimo Faggioli hält das für 
möglich. Gegenüber der katholischen 
Zeitung "Avvenire" erklärte er, der verba-
le Angriff markiere "wahrscheinlich den 
Anfang vom politischen Ende". Sollte 
sich diese Einschätzung bewahrheiten, 
dürfte der US-Präsident eher auf ein 
himmlisches Wunder angewiesen sein – 
jenes, das er in seinem KI-generierten 
Bild selbst heraufbeschwört. 
 

Von Mario Trifunovic auf www.katholisch.de 

 
 
 
 
 
LeoÊXIV.ÊäußerteÊsichÊzuÊSegensfeiern 
 

Wie der Papst die deutschen Bischöfe 
bremst – ohne sie zu stoppen 

Bonn/Rom - Zu Segensfeiern für gleich-
geschlechtliche Paare in Deutschland 
äußerte sich jüngst auch der Papst. Leo 
XIV. bleibt seiner Linie treu – und der 
seines Vorgängers. Wie es dennoch für 
die Kirche in Deutschland weitergeht. 
 

Hat Papst Leo XIV. die deutschen Bi-
schöfe in der Frage der Segnung homo-
sexueller Paare zurückgepfiffen? Der 
Duktus zahlreicher Zeitungsberichte und 

Beiträge in sozialen Medien legt das 
nahe. Also eine kalte Dusche für die 
deutschen Oberhirten, wie es einige 
Beobachter auslegen? Der Reihe nach: 
Leo XIV. sah sich am Donnerstag auf 
dem Rückflug seiner Afrika-Reise nach 
Rom mit der Frage einer deutschen 
Journalistin konfrontiert, wie er denn die 
Entscheidung des Münchner Kardinals 
Reinhard Marx, Segnungen gleichge-
schlechtlicher Paare in seinem Erzbis-
tum zu erlauben, bewerte. 
Konkret geht es hier um einen Brief, den 
Marx kürzlich an Seelsorgerinnen und 
Seelsorger im Erzbistum München und 
Freising verschickte. Darin empfahl er 
die im vergangenen Jahr von der Ge-
meinsamen Konferenz von Deutscher 
Bischofskonferenz (DBK) und Zentralko-
mitee der deutschen Katholiken (ZdK) 
verabschiedete Handreichung "Segen 
gibt der Liebe Kraft – Segnungen für 
Paare, die sich lieben" als Grundlage 
pastoralen Handelns. Damit sollte das 
praktiziert werden, was schon seit eini-
gen Monaten in weiteren Bistümern vor-
gelegt wurde: kirchliche Segnungsfeiern 
für gleichgeschlechtliche und andere 
kirchlich nicht ehefähige oder -willige 
Paare. 
 

UnverbindlicheÊHandreichung 
Weltweit aber sorgte Marx damit für 
Schlagzeilen – möglicherweise auch 
deshalb, weil es sich hier um einen Kar-
dinal handelt, der im Vatikan wichtige 
Funktionen innehat. Tatsächlich ging es 
jedoch in diesem Fall nicht um ein Auf-
zwingen, sondern um eine Empfehlung 
für sein Erzbistum. Denn die aus dem 
deutschen Reformprojekt Synodaler 
Weg hervorgegangene Handreichung 
entfaltet von sich aus keine bindende 
Wirkung für die Bischöfe – sie gilt als 
unverbindlich. 
Grund dafür ist, dass die Gemeinsame 
Konferenz von Vertretern der DBK und 
des ZdK lediglich ein Dialoggremium ist 
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und keine beschließende Kompetenz 
besitzt. Konkret heißt das: Jeder Bischof 
kann für sein Bistum entscheiden, wie er 
mit der Handreichung umgeht – oder ob 
er sie einfach ignoriert. In den meisten 
deutschen Bistümern wird sie entweder 
empfohlen oder ihre Verwendung wird 
zumindest geduldet. Einige deutsche 
Bistümer hingegen verzichteten mit Ver-
weis auf die Weltkirche darauf, darunter 
Augsburg, Eichstätt, Köln, Passau und 
Regensburg. Mit der Entscheidung von 
Kardinal Marx reiht sich München und 
Freising jedoch zu den dreizehn anderen 
Bistümern, die die Handreichung bereits 
empfohlen haben oder dies noch tun 
wollen. 

Dies geschieht ausdrücklich unter Ver-
weis auf das 2023 unter Papst Franzis-
kus approbierte römische Segenspapier 
"Fiducia supplicans". In dem nahezu 
revolutionären Dokument hatte das vati-
kanische Glaubensdikasterium unter 
dem argentinischen Kurienkardinal und 
Glaubenspräfekten Víctor Manuel Fer-
nández das strikte "Nein" zur Segnung 
homosexueller Paare deutlich aufge-
weicht. Seelsorgern wurde damit ermög-
licht, Menschen in gleichgeschlechtli-
chen Beziehungen zu segnen – aller-
dings unter bestimmten Bedingungen. 
Rom will keine förmlichen Segnungen. 

Dennoch sorgte die damalige Entschei-
dung aus Rom für eine gemischte Bi-
lanz, vor allem im konservativen Flügel 
der katholischen Kirche. Dort empörte 
man sich, während liberaleren Kreisen 
das Papier nicht weit genug ging. Denn 
Fernández stellte klar, dass es 
sich keineswegs um feierliche oder förm-
liche Segnungen handeln dürfe. Konkret: 
Ein liturgischer Rahmen ist ausgeschlos-
sen, um jede Verwechslung mit dem 
Ehesakrament zu vermeiden. Erlaubt 
bleiben damit eher beiläufige Segens-
handlungen – in einer Pressemitteilung 
sprach Fernández von einer "Angele-
genheit von 10 oder 15 Sekunden". Leos 
Vorgänger hatte selbst eingeräumt, sol-
che kurze Segnungen vorgenommen zu 
haben. 
Und doch nutzte man in Deutschland – 
ebenso wie in anderen europäischen 
Ländern – das grüne Licht aus Rom, um 
den Bogen etwas weiter zu spannen. Die 
Beschlüsse und Forderungen des Syno-
dalen Wegs wurden schließlich in der 
Handreichung aufgegriffen. Mehr als 
zwei Drittel der deutschen Bischöfe 
stimmten damals – noch vor "Fiducia 
Supplicans" – der Forderung nach Se-
gensfeiern zu. Dass mit der Handrei-
chung aber nur ein begrenzter pastoraler 
Spielraum eröffnet wurde, wurde hierzu-
lande vielfach kritisiert. Der Text, so der 
Vorwurf, verrate weiterhin die Sorge vor 
einer klaren Abgrenzung zum Ehesakra-
ment. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die 
Frage, warum die Empfehlung des 
Münchner Kardinals nun für eine "Eska-
lation" sorgte. Schließlich ging er kaum 
weiter als seine Mitbrüder im Bischofs-
amt – etwa in Limburg oder Rottenburg-
Stuttgart. Muss der Kardinal diesbezüg-
lich nun mit einer Schelte aus dem Vati-
kan rechnen? Der Papst jedenfalls droh-
te im Flugzeug keine kirchenrechtlichen 
Schritte an – wenn überhaupt, wäre dies 

Leo XIV. sah sich am Donnerstag auf dem 
Rückflug seiner Afrika-Reise nach Rom 
mit der Frage konfrontiert, wie er denn die 
Entscheidung des Münchner Kardinals 
bewerte - Bild: ©KNA/Vatican Media/
Romano Siciliani 
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wohl schon vor Jahren geschehen. Statt-
dessen betonte Leo gleich zu Beginn 
seiner Antwort auf die Frage der Journa-
listin, dass für die Kirche andere The-
men wichtiger seien als Fragen der Se-
xualmoral. Dass konservative Kreise mit 
einem solchen Einschub glücklich sein 
dürften, ist unwahrscheinlich. Gerade 
Fragen der Sexualmoral führen immer 
wieder zu scharfen Diskussionen inner-
halb der Kirche. Von Streitigkeiten ganz 
zu schweigen. 
 

Papst will Einheit bewahren 
Doch zu den Segensfeiern in Deutsch-
land erklärte der Papst, habe man den 
deutschen Bischöfen bereits mitgeteilt, 
dass man mit dieser formellen Form der 
Segnung "nicht einverstanden" sei. Ein 
knallharter Protest klingt vermutlich an-
ders. Zugleich fügte er hinzu, dass alles, 
was über den Rahmen der von Papst 
Franziskus erlaubten Segnungen hin-
ausgehe, mehr Uneinigkeit als Einheit in 
der Kirche schaffe. Er führte zudem wei-
ter aus, Fragen zur Sexualität stünden 
aus seiner Sicht nicht im Zentrum der 
kirchlichen Lehre. Themen wie Gerech-
tigkeit, Gleichheit und Freiheit von Frau-
en und Männern sowie Religionsfreiheit 
hätten aus seiner Sicht eine viel höhere 
Priorität. 

Der bekannt US-Jesuit, LGBTQ-
Seelsorger und Franziskus-Vertraute 
James Martin bewertete die Antwort des 

Papstes als "weise, sorgfältig und durch-
dacht". Leo trage die Vision seines Vor-
gängers weiter, wonach die Kirche offen 
sein müsse für "alle, alle, alle" – auch für 
queere Menschen. Martin betonte zu-
dem, dass aus der übergeordneten Sicht 
des Papstes die Einheit der Kirche ge-
fährdet würde, wenn man über "Fiducia 
supplicans" hinausgehe. Dass dies nach 
der Veröffentlichung des Segenspapiers 
kurz vor Weihnachten 2023 bereits zu 
beobachten war, dürfte auch Leo XIV. 
und den Bischöfen bewusst sein. 
 

Balanceakt von allen Beteiligten 
Auch wenn sich die Deutsche Bischofs-
konferenz derzeit nicht zu den Anmer-
kungen des Papstes äußert, meldete 
sich der ehemalige DBK-Vorsitzen-
de und Bischof von Limburg, Georg 
Bätzing, zu Wort. Er stellte klar, dass die 
Handreichung weiterhin Grundlage der 
pastoralen Praxis bleiben und nicht zu-
rückgenommen werde. Bätzing selbst 
war Präsident des Synodalen Wegs, als 
das Papier entstand. Auch das ZdK sieht 
keinen Grund, die Handlungsempfeh-
lung zurückzunehmen. 
Scheinbar gelingt allen Beteiligten hier 
ein Balanceakt, damit der Bogen nicht 
überspannt wird. Der Papst sanktioniert 
die Bischöfe nicht und lässt sie gewäh-
ren – trotz des "Neins" zu förmlichen 
Segensfeiern. Er betont aber zugleich, 
dass es in der Kirche weitaus wichtigere 
Fragen gibt. Wie Johannes Paul II. wohl 
auf seinen Nachfolger reagiert hätte? 
 

Von Mario Trifunovic auf www.katholisch.de  
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Zu den Segensfeiern in Deutschland erklärte 
der Papst, habe man den deutschen Bischö-
fen bereits mitgeteilt, dass man diesen nicht 
zustimme. 
Bild: ©picture alliance/dpa/Fabian Strauch 
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Kirchenstatistik zeigt Traditionsbruch 
 

Auf dem Weg zum Land  
der Konfessionslosen 

 

Bonn - Die Kirchenstatistik kennt kaum 
Überraschungen: jedes Jahr erschre-
ckend hohe Austrittszahlen, aber immer 
findet sich der eine oder andere Hoff-
nungsschimmer. Doch nicht jede positive 
Zahl ist auch eine positive Entwicklung 
 
Nicht jeder Hoffnungsschimmer hält 
dem zweiten Blick statt. Als das Team 
um den Kölner Kommunikationswissen-
schaftler Holger Sievert vor drei Jahren 
für die Studie "Digitalisierung im Raum 
der Kirchen" Tausende von Christinnen 
und Christen dazu befragt hat, wie sie 
das Internet und digitale Möglichkeiten 
nutzen, kamen sie zu einem unintuitiven 
Ergebnis: Christen sind internetaffiner 
als der gesellschaftliche Durchschnitt. 
Das bedeutet aber nicht, dass das Chris-
tentum besondere technische oder medi-
ale Nutzungskompetenz vermittelt. 
Wie so oft in der sozialwissenschaftli-
chen Statistik erklären sich Zusammen-
hänge über eine verborgene dritte Vari-
able: Menschen mit höherem Bildungs-
grad sind unter Kirchenmitgliedern im 
Vergleich zur Gesamtgesellschaft über-
repräsentiert, weil sie verhältnismäßig 
seltener aus der Kirche austreten – und 
der Bildungsgrad korreliert mit der Medi-
ennutzung. Selbst in Statistiken, die vor-
dergründig nichts mit Kirchenaustritten 

zu tun haben, schlägt sich die Dimension 
der Kirchenaustritte so nieder: So viele 
Menschen treten aus der Kirche aus, 
dass sie selbst eine im Schnitt ältere 
demographische Kohorte wie die der 
Kirchenmitglieder entgegen dem ge-
samtgesellschaftlichen Trend messbar 
verändert. 
 

Zur Kirchenstatistik 2025 
In der Kirchenstatistik für das Jahr 2025 
muss man nach Hoffnungsschimmern 
von vornherein gut suchen. Und wenn 
man sie findet, dann muss man sie im-
mer kritisch im Lichte der Erkenntnis der 
verborgenen dritten Variablen in der 
Digitalisierungsstudie lesen: Wer bleibt 
eigentlich noch in der Kirche? So steigt 
zwar die Zahl der Katholiken, die Gottes-
dienste besuchen, seit dem Corona-
Tiefpunkt 2021, als nur 4,3 Prozent der 
Katholiken in der Messe gezählt wurden, 
kontinuierlich an. Die stetig sinkende 
Zahl an Kirchenmitgliedern führt aber 
dazu, dass man immer weniger Men-
schen in der Kirche braucht, um höhere 
prozentuale Werte zu bekommen. In 
absoluten Zahlen steigt der Messbesuch 
zwar auch weiterhin. 1,3 Millionen Mess-
besucher unter den Katholiken wie 2025 
gab es aber auch schon 2020, im ersten 
Corona-Jahr – damals führte etwa die-
selbe absolute Zahl zu 5,9 Prozent 
Messbesuchern, fast ein Prozentpunkt 
weniger. 
 

Verharren auf dem Hochplateau 
Die Kirchenaustritte sind zwar das dritte 
Jahr in Folge gesunken. Sie verharren 
aber auf einem Hochplateau. Etwa alle 
drei Jahre bricht eine Million Katholiken 
allein durch Austritt weg. 19 Millionen 
sind noch übriggeblieben. Dass der zu-
letzt stetige Rückgang der Austritte ein 
Ergebnis von Bemühungen ist – seien es 
Reformen, sei es Neuevangelisierung, 
ist viel weniger wahrscheinlich als die 
Erklärung, dass die Ränder so weit ab-

Bild: © Harald Oppitz/KNA (Symbolbild) 
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geschmolzen sind, dass der Anteil der 
Menschen mit geringerer Kirchenbin-
dung sinkt und man sich zunehmend 
dem harten Kern der Bleibewilligen nä-
hert. 
Selbst die Zahl der Bestattungen geht 
erneut deutlich zurück, obwohl in der 
alternden Kohorte der Babyboomer die 
Kirchenbindung doch eigentlich noch 
deutlich höher ist – sie waren lange Zeit 
eine sichere Bank für die Kirchensteuer-
einnahmen, die über viele Jahre entge-
gen den Kirchemitgliedszahlen und fast 
jeder konjunkturellen Entwicklung gestie-
gen sind. Katholiken sterben natürlich 
nicht weniger als andere, und sie wer-
den auch nicht wesentlich älter – es ster-
ben nur immer weniger als Katholiken 
oder wollen als Katholiken bestattet wer-
den.  

Wo es kleine Hoffnungsschimmer gibt, 
ist der Grund nicht unmittelbar ersicht-
lich: Die absoluten Zahlen der Erstkom-
munionen und Firmungen sind erstaun-
lich konstant geblieben, sogar ganz 
leicht gestiegen. Dafür gibt es keine sich 
allein aus den Zahlen ergebende Erklä-
rung. Werden hier womöglich immer 
noch Rückstände aus der Corona-Zeit 
aufgeholt? Oder gibt es tatsächlich inno-
vative Konzepte, die die Konstanz gegen 
den Trend befördert hat? Allzu optimis-
tisch sollte man nicht sein: Denn vor der 
Erstkommunion und vor der Firmung 

kommt zwingend die Taufe – und die 
Zahl der Taufen ist 2025 wieder deutlich 
zurückgegangen. Etwa 6.000 Kinder 
weniger wurden im vergangenen Jahr 
getauft als 2024 – weniger Kinder als 
2025 wurden nur 2020 getauft. 
 

Traditionsabbruch durch Austritte 
und fehlende Taufen 
Diese ungetauften Kinder schreiben wie 
die Austritte die Trends über die nächs-
ten Jahre und Jahrzehnte fort. Wer ent-
weder nie getauft war oder nach der 
Taufe ausgetreten ist, findet in aller Re-
gel den Weg nicht zurück in die Kirche. 
Dass mit gut 7.700 Menschen die Zahl 
der Eintritte und Wiederaufnahmen im 
vierten Jahr in Folge gestiegen ist, ist in 
jedem Einzelfall erfreulich. Im Gesamt 
spielen diese Zahlen nur eine verschwin-
dend geringe Rolle – und für die Prä-
senz der Kirche in der Gesamtgesell-
schaft spielen sie eine noch kleinere 
Rolle: 87 Prozent der 2.300 neu Einge-
tretenen war vorher evangelisch. Bei der 
EKD sieht es im selben Jahr mit 16.000 
Aufnahmen etwas besser aus; noch sind 
die genauen Zahlen dort aber nicht ver-
fügbar, so dass sich nicht abschätzen 
lässt, wie viele davon aus der katholi-
schen Kirche in die evangelische gewan-
dert sind. 
Ein Blick in die regionale Verteilung der 
Kirchenaustritte zeigt wie jedes Jahr, 
dass kein Bistum das Patentrezept zur 
Stärkung der Kirchenbindung und für 
Neuevangelisierung gefunden hat. Was 
hilft, ist vor allem eine ländliche und 
volkskirchliche Prägung und teilweise 
extreme Diaspora-Situationen: Regens-
burg, Görlitz, Eichstätt, Aachen und Er-
furt sind die Bistümer mit den prozentual 
geringsten Austritten. 
Die Positionierung des Bischofs in Re-
formdiskursen ist weniger relevant. 
Selbst in Passau, wo eine noch starke 
volkskirchliche Prägung in den vergan-
genen Jahren die Austritte abgefedert 
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Warum bleiben die Zahlen der Erstkommuni-
on so konstant? Eines der Rätsel der aktuel-
len Kirchenstatistik 
Bild: ©stock.adobe.com/Hendrik 
(Symbolbild) 
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hat, ist in diesem Jahr die Zahl der Kir-
chenaustritte um 9 Prozent gestiegen – 
das ist der höchste prozentuale Anstieg 
unter den deutschen Bistümern. Von 
2024 und 2025 sind damit zwar mit 1,4 
Prozent der Kirchenmitglieder immer 

noch unterdurchschnittlich viele ausge-
treten (2025 sind 1,55 Prozent der ka-
tholischen Kirchenmitglieder ausgetre-
ten) – aber die prozentualen Austritts-
quoten nähern sich weiter an. Kein Bis-
tum kann damit rechnen, pro Jahr weni-
ger als ein Prozent seiner Gläubigen 
durch Austritte zu verlieren. Das gilt 
auch für die durch Diasporaerfahrungen 
und Bedrängungsgeschichte geprägten 
Ortskirchen in Ostdeutschland – Dres-
den-Meißen und Magdeburg haben so-
gar überdurchschnittliche Austrittszah-
len, Hamburg (das Mecklenburg um-
fasst) und Berlin sind wohl durch den 
Großstadt-Effekt an der Spitze. Nach 
Passau stieg die Zahl der Kirchenaustrit-
te in Görlitz und Magdeburg im Vergleich 
zum Vorjahr am stärksten. 
 
 

Nur noch auf der Suche nach Akzep-
tanz 
Die Reaktionen auf diese Zahlen sind so 
nüchtern wie realistisch: "Trotz aller Um-

brüche ermutige ich dazu, dass wir den 
Kopf nicht in den Sand stecken, sondern 
nach vorne schauen und gemeinsam – 
auch in ökumenischer Verbundenheit – 
nach Wegen suchen, wie Christsein heu-
te in der Gesellschaft zu größerer Ak-
zeptanz führen kann", kommentierte der 
neugewählte Vorsitzende der Deutschen 
Bischofskonferenz, Bischof Heiner Wil-
mer, erstmals die Kirchenstatistik – sein 
Vorgänger hatte in den Pressemeldun-
gen die Kirchenstatistik zuletzt unkom-
mentiert gelassen. 8.800 Austritte hatte 
Wilmers Bistum Hildesheim 2025 zu 
verzeichnen. Erstmals fällt es damit un-
ter die halbe Million Katholiken. 
Akzeptanz in der Gesellschaft finden ist 
ein betont bescheidenes Ziel. Aber eben 
auch eine realistische Einschätzung, weil 
es sich tatsächlich um Akzeptanzverlust 
und nicht um eine Umorientierung han-
delt. Denn klar ist: In aller Regel führen 
Kirchenaustritte nicht zu einer neuen 
kirchlichen Heimat, sondern in die Kon-
fessionslosigkeit. Der Anteil der kirchlich 
Gebundenen in beiden Volkskirchen 
sinkt und sinkt weiter. Die 19,2 Millionen 
Katholiken und 17,4 Millionen landes-
kirchlichen Protestanten stellen etwa 44 
Prozent der Bevölkerung. Selbst mit 
anderen Religionen und Konfessionen, 
allen voran dem Islam, könnte der 
Sprung über die Hälfte der deutschen 
Bevölkerung 2025 knapp werden. 
Deutschland ist zunehmend ein Land der 
Konfessionslosen, und es wird sich ab-
sehbar nicht ändern. 
Viel realistischer als humanistische Blü-
tenträume, die ein Zeitalter der "Ver-
nunft" angesichts des Ausblutens der 
Kirchen imaginieren, ist durch diesen 
Traditionsabbruch ein paralleler noch 
weiterer Abbruch sozialer Bindungskräf-
te, gerade dann, wenn es sie angesichts 
multipler Krisen besonders bräuchte. 
Was bleibt noch im ländlichen Raum, 
wenn kirchliche Vereine und Verbände 

"Die Zahlen des Jahres 2025, die wir heute 
als Kirche in Deutschland veröffentlichen, 
sind ein Spiegelbild unserer Kirche", ließ sich 
der neugewählte DBK-Vorsitzende Heiner 
Wilmer zitieren. 
Bild: ©Deutsche Bischofskonferenz/Marko 
Orlovic (Archivbild) 
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überalternÊ undÊ wegbrechen,Ê wennÊ mitÊ
KirchenÊundÊ ihrenÊGebäudenÊdieÊ letztenÊ
gemeinschaftlichenÊ OrteÊ undÊ RäumeÊ
schließen,ÊdieÊnochÊverbliebenÊsind?ÊWoÊ
rekrutierenÊParteienÊundÊandereÊsäkula-
reÊOrganisationenÊEngagierte,ÊwennÊdasÊ
kirchlicheÊ VorfeldÊ versiegt?Ê DasÊ istÊ
längstÊ keineÊ ZukunftsprognoseÊ mehr,Ê
sondernÊseitÊJahrenÊundÊ teilsÊJahrzehn-
tenÊRealität.ÊFürÊdieÊZukunftÊderÊGesell-
schaftÊistÊdasÊkeinÊgutesÊZeichen. 
Von Felix Neumann auf www.katholisch.de  

 
 

BischofÊKlausÊKrämer:Ê 
JederÊeinzelneÊAustrittÊschmerzt“ 

 

KirchlicheÊStatistikÊfürÊdasÊ 
JahrÊ2025ÊliegtÊvor 

 

ZumÊ StichtagÊ amÊ 31.Ê DezemberÊ 2025Ê
zählteÊ dieÊ DiözeseÊ Rottenburg-Stutt-
gartÊ 1.533.431ÊKatholikinnenÊ undÊKa-
tholikenÊ (2024:Ê 1.575.081)Ê undÊ istÊ da-
mitÊnachÊMünsterÊundÊKölnÊweiterhinÊ
dieÊ drittgrößteÊ DiözeseÊ inÊ Deutsch-
land.Ê DieÊ ZahlÊ derÊ AustritteÊ ausÊ derÊ
katholischenÊ KircheÊ inÊ WürttembergÊ
summierteÊsichÊ imÊvergangenenÊJahrÊ
aufÊ 24.097Ê PersonenÊ undÊ lagÊ damitÊ
leichtÊ unterhalbÊ derÊ ZahlenÊ ausÊ denÊ
Vorjahren.Ê(2024:Ê24.217).  
 

 „JederÊeinzelneÊAustrittÊschmerzt“,Êsag-
teÊBischofÊDr.ÊKlausÊKrämer,ÊfürÊdenÊdieÊ
GesamtzahlÊ derÊ Menschen,Ê dieÊ derÊ ka-
tholischenÊ KircheÊ imÊ vergangenenÊ JahrÊ
denÊ RückenÊ gekehrtÊ haben,Ê weiterhinÊ
vielÊ zuÊ hochÊ ist.Ê „DieseÊ ZahlenÊ müssenÊ
fürÊ unsÊAnspornÊ sein,Ê dassÊwirÊ inÊ unse-
remÊ diözesanenÊ EntwicklungsprozessÊ
‚KircheÊderÊZukunft'ÊdenÊFokusÊdaraufle-
gen,Ê inÊ derÊ FlächeÊ präsentÊ zuÊ bleiben,Ê
umÊ auchÊ weiterhinÊ naheÊ beiÊ denÊ Men-
schenÊ mitÊ IhrenÊ Bedürfnissen,Ê SorgenÊ
undÊNötenÊseinÊzuÊkönnenÊ“,ÊbetonteÊderÊ
Bischof.  
 

WeiterhinÊregistriertÊdieÊkirchlicheÊStatis-
tikÊfürÊdasÊJahrÊ2025ÊinÊderÊDiözeseÊRot-
tenburg-StuttgartÊinsgesamtÊ374ÊWieder-
aufnahmenÊ (2024:Ê 344)Ê sowieÊ 207Ê Ein-
tritteÊ inÊ dieÊ katholischeÊ KircheÊ (2024:Ê
141).  
  

ImÊJahrÊ2025ÊgabÊesÊinÊderÊDiözeseÊRot-
tenburg-StuttgartÊ insgesamtÊ 9.192Ê Tau-
fenÊ (2024:Ê 9.512)Ê undÊ 11.878Ê Erstkom-
munionkinderÊ (2024:Ê 12.161).Ê DieÊ ZahlÊ
derÊ FirmungenÊ beliefÊ sichÊ imÊ vergange-
nenÊ JahrÊ aufÊ 10.167Ê (2024:Ê 9.673).Ê Au-
ßerdemÊ fandenÊ 2025Ê insgesamtÊ 1.620Ê
TrauungenÊ (2024:Ê 1.904)Ê sowieÊ 15.305Ê
BestattungenÊstattÊ(2024:Ê16.047). 
  
 

DieÊErhebungÊzurÊGottesdienstteilnahmeÊ
fürÊ dasÊ JahrÊ2025Êerfolgte,Ê soÊwieÊauchÊ
inÊ denÊ Vorjahren,Ê durchÊ ZählungÊ amÊ
zweitenÊ SonntagÊ inÊ derÊFastenzeitÊ –Ê imÊ
vergangenenÊJahrÊ amÊ 16.Ê MärzÊ 2025Ê–Ê
undÊamÊzweitenÊSonntagÊ imÊNovember.Ê
InÊderÊkirchlichenÊStatistikÊwirdÊdannÊderÊ
DurchschnittswertÊdieserÊbeidenÊZählun-
genÊ ausgewiesen: Ê FürÊ dasÊ JahrÊ 2025Ê
ergabÊsichÊ darausÊ fürÊ dieÊ gesamteÊ Diö-
zeseÊdieÊZahlÊvonÊ109.131ÊGottesdienst-
besucher:innenÊ (2024:Ê 106.810,Ê 2023:Ê
104.297ÊundÊ2022:Ê94.582).  
  
 

Stabsstelle Mediale Kommunikation der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart / Gregor 
Moser
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� 

Dom St. Martin                         © Privat  
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KINDERSEITEÊÊ(Dr. Schlaukopf)

AlsÊ JesusÊ durchÊ IsraelÊ gewandertÊ istÊ
undÊ vielenÊ MenschenÊ geholfenÊ hat,Ê hatÊ
erÊihnenÊauchÊsehrÊvielÊvonÊGott,ÊseinemÊ
Vater,Ê undÊ vomÊ ReichÊ Gottes,Ê dasÊ mitÊ
ihmÊaufÊderÊErdeÊbegonnenÊhat,Êerzählt.Ê
DieÊMenschenÊhabenÊJesusÊgerneÊzuge-
hört,ÊweilÊdas,ÊwasÊerÊ ihnenÊgesagtÊhat,Ê
ihnenÊ gutgetanÊ hat:Ê WerÊ traurigÊ war,Ê
fandÊTrost;ÊwerÊAngstÊhatte,ÊbekamÊMut,Ê
werÊ sichÊ alleinÊ fühlte,Ê erlebteÊ Gemein-
schaft.Ê UndÊ dieÊ MenschenÊ hörtenÊ undÊ
begriffen,Ê dassÊ GottÊ auchÊ ihrÊ VaterÊ istÊ
undÊ sieÊ sehrÊ liebÊ hat.Ê DieÊ berühmtesteÊ
RedeÊ JesuÊ erzähltÊ unsÊ derÊ EvangelistÊ
MatthäusÊ inÊ mehrerenÊ Kapiteln.Ê DieseÊ
RedeÊ heißtÊ dieÊ Bergpredigt,Ê weilÊ JesusÊ

aufÊ einemÊ HügelÊ saß,Ê sodassÊ ihnÊ vieleÊ
MenschenÊ sehenÊ undÊ hörenÊ konnten.Ê
NebenÊdemÊMutÊundÊdemÊTrostÊundÊderÊ
NäheÊ GottesÊ erfuhrenÊ dieÊ MenschenÊ
auch,ÊwieÊsieÊlebenÊkönnen,ÊumÊglücklichÊ
zuÊseinÊundÊihreÊGemeinschaftÊgutÊfunk-
tioniert. 
BesondersÊ einÊ TextÊ amÊ AnfangÊ derÊ
BergpredigtÊ imÊ5.ÊKapitelÊdesÊMatthäus-
evangeliumsÊistÊsehrÊberühmt:ÊdieÊSelig-
preisungen.Ê DenÊ müsstÊ ihrÊ malÊ –Ê viel-
leichtÊ zusammenÊ mitÊ eurenÊ ElternÊ oderÊ
imÊ ReligionsunterrichtÊ –Ê lesen.Ê DennÊ
das,Ê wasÊ JesusÊdenÊ MenschenÊ vorÊ lan-
gerÊZeitÊerzähltÊhat,ÊerzähltÊerÊunsÊheute:Ê
inÊderÊBibel.ÊDaÊfindenÊwirÊdenÊOriginal-
tonÊ Jesu.Ê DortÊ findeÊ ichÊ TrostÊ undÊ Mut,Ê

wennÊ ichÊ traurigÊ oderÊ
ängstlichÊ bin.Ê UndÊ ichÊ
erfahre,Ê wieÊ ichÊ gutÊ
lebenÊ kann.Ê Super,Ê
oder?Ê 
 ZumÊSchlussÊunserÊ
kleinesÊRätsel:ÊImÊBildÊ
sindÊ4ÊFehler.ÊFindestÊ
duÊsie? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Foto: StefanieÊKolbÊ Luftballon, Buggy, Ball 
und Bommel 
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Palmenbasteln im Gemeindehaus …  

… Kinder und Erwachsene gemeinschaftlich unterwegs.  
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Dann der Palmsonntag in einer vollen Heilig-Kreuz-Kirche …  

… und begeistert mitmachenden Kindern.  
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…ÊundÊOsternachtfeierÊmitÊOsterkerzenÊausÊ 
vierÊKirchenÊunsererÊSeelsorgeeinheit.  

…ÊOsterfeuerÊvorÊHeiligÊKreuzÊ…  

GründonnerstagÊ–ÊAgapefeierÊderÊFamilienÊ…  
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…ÊmitÊKirchenchorÊundÊSolist:innen. 

VolleÊKircheÊundÊtolleÊAtmosphäreÊamÊOstersonntagÊinÊSt.ÊAureliusÊ… 

ÊÊÊÊÊÊÊ©ÊAlleÊFotosÊausÊSt.ÊAurelius:ÊJochenÊStutzÊ 
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SonntagÊderÊGöttlichenÊBarmherzigkeitÊ 
mitÊAndachtÊundÊMessfeierÊinÊSt.ÊLioba.Ê 

AuchÊinÊdiesemÊJahrÊgabÊesÊwiederÊeinenÊOsterwegÊ… 

…ÊinÊderÊKircheÊMariaÊFriedenÊaufÊdemÊWimberg,ÊderÊvonÊ
Fam.ÊJahnÊliebevollÊgestaltetÊwurde.Ê 
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UnsereÊKommunionkinderÊausÊStammheim,ÊAlt-ÊundÊNeuhengstettÊ… 
©ÊFladÊFotodesign 

…ÊundÊausÊCalwÊundÊHeumaden.ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ©FladÊFotodesign 
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Unsere Kommunionkinder aus Bad Liebenzell                             ©Flad Fotodesign  

©Holzer Fototeam 

56 

 
 

 

IMPRESSIONEN 
 

Das Ehepaar Mariet und Hermann Schaber feierte in St. Aurelius das Fest der  
Eisernen Hochzeit (65 Ehejahre). Herr Schlang verlas die Glückwünsche …  

… des Bischofs, P. Sunil überreichte Rosen und Herr Schaber 
bedankte sich – auch im Namen seiner Frau – für die Glückwünsche. 

Blaulichtgottesdienst der Rettungskräfte in der Kirche Maria Frieden ... 
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… mit einem großen Herzen für die Calwer Vesperkirche.  
701,60 Euro wurden für die Calwer Vesperkirche gesammelt.  

Natürlich durfte die Geselligkeit im Anschluss nicht fehlen.  
Das verbindet und festigt die Verbindung zueinander.  
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Jugendarbeit – Schnitzeljagd  ... … und Tierpark in Pforzheim!  
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NICHT IN DIE TONNE – SCHONT DIE UMWELT –  
GEBT UNS DIE PATRONE 
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IN ALLER KÜRZE
 

 
 
 
 

 
 
 
 

WieÊÊimmerÊsindÊdieÊökumenischenÊGot-
tesdienste,Ê dieÊ SieÊ inÊ derÊ chronologi-
schenÊ AuflistungÊ finden,Ê zurÊ leichterenÊ
ErkennungÊ mitÊ demÊ o.g.Ê SymbolÊ verse-
hen.Ê DaÊ esÊ eineÊ VielzahlÊ vonÊ Gottes-
dienstenÊsind,ÊkönnenÊsieÊhierÊnichtÊnochÊ
einmalÊchronologischÊaufgeführtÊwerden.Ê
BeachtenÊ SieÊ einfachÊ dieÊ einzelnenÊ
SonntageÊinÊderÊAuflistung! 

 

InÊ StammheimÊ werdenÊ dieÊ Friedensge-
beteÊzuÊfolgendenÊZeitenÊangeboten: 
 

InÊNeubulachÊfindetÊdiesesÊökumenischeÊ
FriedensgebetÊ immerÊ dienstagsÊ umÊ
19.00ÊUhrÊinÊderÊev.ÊKircheÊstatt. 
EsÊ ergehtÊ herzlicheÊ EinladungÊ zuÊ allenÊ
AngebotenÊinÊökumenischerÊVerbunden-
heit. 

 
 
 
 
 
 
 
 

WennÊSieÊinÊdiesemÊJahrÊeinÊEhejubilä-
umÊ feiernÊ –Ê seienÊ esÊ nunÊ 50Ê JahreÊ
(GoldeneÊ Hochzeit),Ê 60Ê JahreÊ (Diaman-
teneÊHochzeit),Ê65ÊJahreÊ(EiserneÊHoch-
zeit),Ê 70Ê JahreÊ (Gnadenhochzeit)Ê oderÊ
garÊ 75Ê JahreÊ (Kronjuwelenhochzeit),Ê
dannÊwürdenÊwirÊIhnenÊgerneÊGlück-ÊundÊ
SegenswünscheÊ zukommenÊ lassen.Ê
LeiderÊ sindÊ unsÊ häufigÊ durchÊ dieÊ Stan-
desämterÊnurÊdieÊDatenÊderÊbürgerlichenÊ
TrauungenÊ bekannt.Ê DeshalbÊ sindÊ wirÊ
aufÊ IhreÊ MithilfeÊ angewiesenÊ undÊ bittenÊ
SieÊfreundlichstÊ–ÊsoÊSieÊesÊwünschenÊ–,Ê
dassÊ SieÊ unsÊ dasÊ DatumÊ IhrerÊ kirchli-
chenÊ TrauungÊ mitteilen.Ê RufenÊ SieÊ ein-
fachÊimÊPfarrbüroÊanÊundÊgebenÊSieÊunsÊ
diesÊ bekannt.Ê HerzlichenÊ DankÊ fürÊ IhreÊ
Mithilfe! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

WerÊ denÊ BusÊ derÊ KirchengemeindeÊ St.Ê
JosefÊfürÊseineÊGruppeÊinÊderÊSeelsorge-
einheitÊ nutzenÊ möchte,Ê mögeÊ sichÊ bitteÊ
rechtzeitigÊmitÊHerrn Peter SchnitzerÊ inÊ
VerbindungÊ setzen,Ê derÊ dieÊ Verantwor-
tungÊ fürÊ dieÊ Ausleihung,Ê Vermietung,Ê
Über-Ê bzw.Ê RückgabeÊ desÊ Gemeinde-
bussesÊ inÊ CalwÊ innehat.Ê SieÊ erreichenÊ
HerrnÊSchnitzerÊunterÊTel.:Ê07051Ê–Ê4233Ê
bzw.Ê derÊ Mailadresse:Ê pussshl@t-
online.deÊ 

DieÊ KirchengemeindeÊ St.Ê LiobaÊ verleihtÊ
ihrenÊ GemeindebusÊ ebenfallsÊ nurÊ anÊ
GruppierungenÊinnerhalbÊderÊSeelsorge-
einheit. 
 

 

Ehejubiläum 

Unsere Gemeindebusse 



 61 

 

 
 

INÊALLERÊKÜRZE
 

ZuständigÊ fürÊ ReservierungÊ undÊ Abho-
lungÊistÊFrauÊGabrieleÊHolzäpfel.ÊErreich-
barÊunterÊ 

Tel:Ê07052/2610ÊoderÊ 
Gabriele.Holzaepfel@drs.de. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
NEUBAUÊ–ÊGemeindehausÊCalw 

AnÊ dieserÊ StelleÊ wollenÊ wirÊ SieÊ immerÊ
wiederÊüberÊdenÊSpendenstandÊfürÊunserÊ
neuesÊ GemeindehausÊ inÊ CalwÊ informie-
ren.Ê NehmenÊ SieÊ esÊ –Ê fallsÊ nochÊ nichtÊ
geschehenÊ –Ê auchÊ ruhigÊ selberÊ malÊ inÊ
Augenschein;Ê beiÊ einerÊ VeranstaltungÊ
oderÊkommenÊSieÊeinfachÊmalÊvorbei. 
 

GanzÊ herzlichenÊ DankÊ sagenÊ wirÊ allenÊ
SpenderinnenÊundÊSpendern.Ê 
 

WeitereÊ SpendenÊ nehmenÊ wirÊ gerneÊ
entgegenÊunter:Ê 
KatholischeÊ SeelsorgeeinheitÊ Calw-
BadÊLiebenzellÊ–Ê Kto.-Nr.:ÊDE47Ê6665Ê
0085Ê0000Ê00065Ê30 
 

GerneÊstellenÊwirÊIhnenÊauchÊeineÊSpen-
denbescheinigungÊ aus,Ê wennÊ SieÊ unsÊ
IhreÊAnschriftÊbekanntgeben.Ê 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DieÊnächstenÊScheinwerfer-Sonn-
tageÊsindÊamÊ07.06ÊundÊ05.07.2026Ê 

 
 

 
LassenÊ SieÊ dieÊ "SeeleÊ baumeln"Ê beimÊ
HörenÊ undÊ SingenÊ vertrauterÊ Taizé-
Lieder,Ê beimÊ LesenÊ meditativerÊ Gedan-
kenÊoderÊauchÊdemÊWahrnehmenÊeinesÊ
Schriftwortes.Ê ImmerÊ dienstagsÊ umÊ
19.00ÊUhrÊinÊSt.ÊAureliusÊinÊHirsau.Ê 
LernenÊ SieÊ dieseÊ etwasÊ andereÊ FormÊ
einerÊ LiturgieÊ kennenlernen.Ê KommenÊ
SieÊ undÊ gönnenÊ SieÊ sichÊ eineÊ halbeÊ
StundeÊmitÊ GottÊ -Ê untermaltÊmitÊ LiedernÊ
ausÊTaizé. 

 
 

SonderkollektenÊundÊÊÊ 
ÊÊÊÊÊÊÊSammlungen 
 
 
 

 
 

DieÊ SpendeneingängeÊ inÊ SachenÊ Ge-
meindehaus-NeubauÊ findenÊ SieÊ unterÊ
derÊRubrikÊNeubau.Ê 
 

MISEREOR-ErgebnisÊSt.ÊJosef: 
877,618ÊEuro 

 

MISEREOR-ErgebnisÊSt.ÊLioba: 
196,97ÊEuro 

 

Bischof-Moser-StiftungÊSt.ÊJosef: 
572,50ÊEuro 

 

Bischof-Moser-StiftungÊSt.ÊLioba: 
590,62ÊEuro 

 

AllenÊ Spender:innenÊ ausÊ unsererÊ
SeelsorgeeinheitÊsagenÊwirÊdafürÊeinÊ
herzlichesÊ„Vergelt’sÊGott!“Ê 
 

 
 
 
 

IhreÊMeinungÊistÊwichtig! 
WartenÊ SieÊ nichtÊ darauf,Ê dassÊ andereÊ
IhreÊ SichtweiseÊ vertreten.Ê WerdenÊ SieÊ
selbstÊaktiv! 
SieÊbringenÊAspekteÊein,ÊdieÊbisherÊüber-
sehenÊ wurden.Ê RegenÊ SieÊ andereÊ an,Ê

StandÊAprilÊ2026: 

 

40.796,01ÊEuroÊ 
+Ê150,00ÊEuro) 

TaizéÊ–ÊLieder 
ÊÊÊinÊSt.ÊAurelius 

 

Leser:innen 
Ansichten 
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nachzudenkenÊ undÊ stoßenÊ SieÊ wichtigeÊ
DebattenÊan.ÊManÊmussÊkeinÊProfi-AutorÊ
sein.Ê WasÊ zählt,Ê istÊ IhreÊ authentischeÊ
Argumentation.Ê Kurz,Ê prägnantÊ undÊ aufÊ
denÊ Punkt.Ê TrauenÊ SieÊ sich!Ê WirÊ freuenÊ
uns! 
 

 
 
 

BeichtgelegenheitÊ bestehtÊ
nachÊVereinbarungÊbeiÊallenÊ
Priestern.ÊÊTelefonnummernÊ
findenÊ SieÊ aufÊ derÊ letztenÊ
Seite. 

 
SuchenÊSieÊeinÊGeschenk?Ê 

MöchtenÊSieÊfaireÊ 
WarenÊverwenden?Ê 

 
 
 
 
 
 
 

 
IndigenaÊ–ÊIndioÊ–ÊKaffee 

(ActionÊ365) 
 

WieÊwäreÊesÊmitÊ fairÊgehandeltemÊ Indi-
genaÊ KaffeeÊ ausÊ GuatemalaÊ oderÊ ver-
schiedenenÊ TeesortenÊ ausÊ demÊ Weltla-
den?Ê 
BeidesÊerhaltenÊSieÊimÊPfarrbüroÊinÊCalwÊ
inÊderÊBahnhofstraßeÊ48ÊzuÊdenÊüblichenÊ
Öffnungszeiten. 
 

WeitereÊ ProdukteÊ ausÊ demÊ WeltladenÊ
werdenÊ auchÊ nachÊ denÊ GottesdienstenÊ

inÊSt.ÊAureliusÊamÊ2.ÊundÊ4.ÊSonntagÊ imÊ
MonatÊangeboten.Ê 
 

DerzeitÊ geltenÊ folgendeÊ Preise,Ê dieÊ un-
umgänglichÊwaren:Ê 
 

250ÊgrÊÊ(Bohnen/gemahlen)Ê 7,40ÊEuro 
500ÊgrÊÊ(Bohnen/gemahl.)ÊÊ Ê14,70ÊEuroÊ 
250ÊgrÊÊ(entkoffeiniert)ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 7,60ÊEuroÊ 
250ÊgrÊÊ EspressoÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 7,90ÊEuro 

 
 

DerÊKaffeeÊstehtÊfürÊfolgendeÊGarantien: 

 
 
 
 
 
DieÊReifereÊGenerationÊunternimmtÊ fastÊ
monatlichÊ herrlicheÊ AusflügeÊ und/oderÊ
Begegnungstreffen,Ê beiÊ denenÊ manÊ im-
merÊ wiederÊ neueÊ LeuteÊ kennenlernenÊ
kann.ÊÊWerÊInteresseÊanÊdenÊAngebotenÊ
derÊ ReiferenÊ GenerationÊ hatÊ undÊ sichÊ
gerneÊ überÊ dieÊ TermineÊ näherÊ informie-
renÊ möchte,Ê derÊ mögeÊ dochÊ bitteÊ mitÊ
HerrnÊ RolandÊ MayerÊ KontaktÊ aufneh-
men.ÊUnterÊfolgendenÊRufnummernÊistÊerÊ
fürÊSieÊerreichbar:Ê 
0171Ê–Ê7984416ÊoderÊ07085Ê–Ê1775Ê 
DaÊ dieÊ ReifereÊ GenerationÊ eineÊ aktiveÊ
undÊtolleÊGruppeÊist,ÊlohntÊesÊsichÊimmer,Ê
sichÊ rechtzeitigÊ zuÊ informierenÊ und/oderÊ
sichÊanzumelden. 

 

 

 
 

ZumÊVorteilÊderÊ
Käufer 

 
sÊ besteÊHoch-
 landqualität 

 
 
 

sÊ vollesÊAroma 

 
 
 

sÊ ergiebigÊimÊ
 Verbrauch 

 
 
 

sÊ ohneÊPestizideÊ
 angebaut 

ZumÊNutzenÊ
derÊKaffee- 

bauern 
 
 

sÊ mindestensÊ
 15%ÊAufpreis 
 

sÊ langfristigeÊ
 Abnahmever-
 träge 

 

sÊ Mindestabnah-
 meÊzurÊExis-
 tenzsicherung 

 

ReifeÊGeneration 
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St. Josef, Calw:  BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163990 
 *Ê stjosef.calw@drs.de   
 https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 
 
TatjanaÊKupke-FreiÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ  '   07051/163999Ê-Ê07051/163990 
TanjaÊLaskarin ' 07051/163992 
 

Montag:Ê08.30Ê–Ê15.00ÊUhr 
DienstagÊundÊDonnerstag:Ê8.30Ê–Ê13.00ÊUhr 
Mittwoch:Ê14.00Ê–Ê16.30ÊUhr 
Freitag:ÊÊÊÊ08.30Ê–Ê12.00ÊUhrÊ 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊClemensÊScholz 
 
Kirchenpflege St. Josef:  MariaÊGrundlÊ 
 BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw 
 'Ê 07051/163993ÊÊ 
ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ * Maria.Grundl@kpfl.drs.de 

 

Öffungszeit:ÊDienstagÊ08.30Ê–Ê11.00ÊUhrÊ–ÊansonstenÊnachÊVereinbarung 

 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Josef - Kto.-Nr.: DE47 6665 0085 0000 0065 30  
Sparkasse Pforzheim-Calw      

Kath.ÊKindergartenÊÊ  ÊBozenerÊStraßeÊ36ÊÊ'ÊÊ07051/3729 
 RegenbogenÊ(Heumaden)Ê *ÊÊÊLeitungStJosef.Heumaden@kiga.drs.deÊ 
 
 

St. Lioba, Bad Liebenzell: KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell 
Ê Ê '  07052/2610 
 Fax:Ê 07051/163999Ê 
 *Ê StLioba.BadLiebenzell@drs.de 
 ÊÊÊÊÊÊÊ  https://www.kath-kirche-calw-badliebenzell.de 

GabrieleÊHolzäpfelÊÊÊÊÊÊÊ 
 

Dienstag:Ê 14.00Ê–Ê17.00ÊUhrÊÊ-ÊÊDonnerstag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
FreitagÊ 09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 
 
 

MontagvormittagÊundÊMittwochnachmittagÊistÊFrauÊHolzäpfelÊimÊCalwerÊPfarrbüroÊ
unterÊ07051/163992ÊzuÊerreichen. 
 

GewählterÊVorsitzenderÊKGR:ÊPeterÊSchlangÊ 
 
 
 

Kirchenpflege St. Lioba:Ê 
JuttaÊBlumÊ '  07052/9358344Ê 
 * jutta.blum@kpfl.drs.de  
 

Dienstag,ÊMittwoch,ÊFreitag:Ê09.00Ê–Ê12.00ÊUhr 

 
 

Konto: Seelsorgeeinheit 2 Calw - Bad Liebenzell 
Kirchengemeinde St. Lioba - Kto.-Nr.: DE69 6665 0085 0003 3100 51 
Sparkasse Pforzheim–Calw 

 
 
 
 
 

Unsere Pfarrbüros, MitarbeiterInnen und ÖffnungszeitenÊ 
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Pastorale MitarbeiterÊ  
 

Andreas Rieg – DomkapitularÊundÊverantwortlicherÊPriester 
derÊSEÊCalwÊ-ÊBadÊLiebenzellÊ ÊÊ 
 

GRin Andrea BolzÊ–ÊPastoralbeauftragteÊSt.ÊLioba,ÊBadÊLiebenzellÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ 
'Ê07051/163994ÊÊ–Ê0160/97703739ÊÊÊ * Andrea.Bolz@drs.de ÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ  
 

Diakon Bertram BolzÊ–ÊPastoralbeauftragterÊSt.ÊJosef,ÊCalwÊÊÊÊÊÊÊ ÊÊ 
'07053/3937983Ê–Ê0151/18928772ÊÊÊÊÊÊ* b.bolz@st-josef-calw.deÊÊÊÊ 
 

P. Sunil Kumar Singh –ÊTel.:Ê07051-9339803 ÊMail:Êsunilkumar.singh@drs.deÊÊ 

Ê 
Pfr. Adelino Afonso Kanjengenga –ÊSeelsorgerÊfürÊdieÊportugiesischeÊGemeinde 
'Ê07031/7784710 Ê  
* adelino.kanjengengaafonso@drs.deÊ 
 

Pfr. Désiré Matand  -ÊSeelsorgerÊderÊitalienischenÊGemeinde 
' 07031/874741ÊÊÊ * desire.matand@drs.de 
 

P. Zeljko Bakovic,  
SeelsorgerÊfürÊdieÊkroatischeÊGemeinde 
'Ê07452/61118Ê–Ê0174/7804380ÊÊ* Zeljko.Bakovic@drs.deÊÊÊ 

 

LKN-Seelsorger – derzeitÊnichtÊbesetzt  
' 07051/5862212ÊÊÊ 
 

PRin Claudia GindorfÊ–ÊKrankenhausseelsorgerin 
'ÊTel.:Ê01523/6120535ÊÊÊ* claudia.gindorf@drs.deÊ 

 

Kirchenmusik und Chor: Lucia Diarra 
'ÊTel.:Ê0176/53920397ÊÊÊ* lucia.diarra@drs.de 

 
 

Muttersprachliche Gemeinden: 
I 

Italienische Gemeinde „MariaÊSantissimaÊdelleÊgrazie“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163998ÊÊÊÊ* MariaSantissimadellegrazie.Calw@drs.de 
 
 

VorsitzenderÊPastoralrat:ÊGiuseppeÊBellante 
Vize-Vorsitzender:ÊAlessandroÊScovazzo 

 

Büro:Ê Montag:Ê15.00Ê–Ê18.00ÊUhr,ÊMittwochÊundÊDonnerstag:Ê16.00Ê–Ê18.00ÊUhrÊ 
(HerrÊSamuelÊAlba)Ê   
 
 

Portugiesische Gemeinde “SantoÊAntonioÊdeÊLisboa” 
KirchstraßeÊ5,Ê75378ÊBadÊLiebenzell    
' 07052/4089777 * c.santo-antonio@outlook.de 
Büro:ÊMariaÊQuaresma 
 
 

Kroatische Gemeinde „SvetiÊJosip“ 
BahnhofstraßeÊ48,Ê75365ÊCalw   ÊÊÊ 
' 07051/163999 * SvetiNikolaTavelic.Nagold@drs.deÊ 
Büro:ÊMirjanaÊKruslin 


